IX Eerichtung von Nieverlaſſungen derselben iſt unterfagt. 


ads nehmen und find binnen ſechs Monaten aufzulöſen. 


x: 


Montag, 10. Mal. (Abend Ausgabe 


PR. 


Die „Danziger Zeitung“ erscheint wö 1 Mal. — Beſtellungen werden in ber Expedition Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerlichen Poſt⸗ 
— era F pro ee 0 3. — e. 17 — Inſerate, pro Petit⸗Jeile 20 3, 1 5 in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 1875. 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engl Haſenſtein und Vogler; in Frankfurk a. R.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buch.; in Hannover: Carl Schüßler. 


er; in Hamburg: 


ER TEA 


hat, die Manifeſtationen des katboliſchen Lebens, aber] nung gefunden zu haben. Was mam bie Orden ſelbſt 
ntemals ſpecielle kirchliche Juſtitute gewefen; im Ger | angeht, je iſt die Gefahr, die ſie dem Staate bringen, 
gentheil kann man fagen, ſie find auf Grund des bis jetzt eine mäßige: ich würde alſo auch noch auf 
Bekenniniſſes parallele Bildungen geweſen. Ich er⸗ ein gewiſſes Moratorium eingehen. Ich finde aber 

nere daran, wie häufig das Feſtſetzen der Orden in der Geſchichte aller Inſtitutionen der I tholiſchen 
den einzelnen Didcefen zu den größten Reibungen Kirche, daß ſie anfangs ein ganz unſchulbiges Aus 
mit den Biſchöfen geführt hat, weil dieſe durch die ſehen batten; waren fie aber feſt geworden, ſo wurde 


gregatlonen die Befugniß gewähren, Unterricht zu 
ertheilen.“ Hierzu liegt ein Amendement des Abg 
Virchow vor: in Alinea 1 hinter „Kirche“ die Worte 
einzuſchieben: „welche ihre Mitglieder durch Gelübde 
oder Eide verpflichten“. 

„Abg. Petri: Es exiſtirt in Deutſch land eine ganz: 
Reihe von Orden, die unter auswärtigen Oberer n . 
ſteben Unter Oberen in Nom ftehen ſämmtlicht] Orden ſich in ihren theils landesherrlichen, theils au ihnen die ganze Macht der großen Kirche einge⸗ 
eont mplat ve Orden: Auguftiner, Dominicaner, dt | eiftlihen jatisbictionellen Befugniſſen beſchränkt ſetzt und dann begann die gefährliche Operation. J 
drei Schaltirungen der Franziscaner und die Kapuziner: Orden häufig eine von der kirch⸗ well anerkennen, daß die Benedict ner ein cultur⸗ 
von den Frauenorden haben die barmherziger lichen Gewalt des Biſchofs exempte Stellung theils freundlicher Orden geweſen find. Wie lange bat er 
ni Schweſtern vom heiligen Carl Birromäus ihr Mutter-] beanſpruchten, theils als kaiſerliches oder päpfliches ſich denn aber der Gumft der Kirche und des Papſt⸗ 

men 1 dee noch immer nicht ermeſſen. Das haus in Frankreich. Schäͤdlicher aber als diefer G. | Beivilegium erlangt hatten. Erft nach Wegfall der tums erfreut? Schon im 13. Jahrhundert war man 
Bündniß ſei auf der Baſis des europäiſchen 70 5 et 5 1 9 77 : , En wi e b i bold 
borſam gegen einen auswärtigen Oberen find bir landeshotzeitlichen Nechte der Biſchöfe und der Leber den wiſſenſchaftlichen Beſteebungen nicht mehr bo 
1 aufgerichtet; ſeine Grundlage und ſein] wirthſchafhichen Gefahren welche die Klöſter mit fi | tragung der Auſſicht über die Orden und Congreta⸗ und verbot die natarwiſſenichaf lichen Schr ften 


Telegramm der Danziger Beitung. 

Wien, 10. Mai. Ein Artikel der „Mon⸗ 
tagsrevue“, welcher an die in den letzten Tagen 
von der Preſſe des Auslandes gebrachten beun- 
ruhigenden Nachrichten anknüpft, führt aus, daß 
die Exiſtenz einer enropäiſchen Börſenbaiſſe⸗ 
partei viel unbeſtreitbarer erſcheine, als die 
Exiſtenz einer preußiſchen Kriegspartei. Der 
Werth und die Bedeutung des Dreikaiſerbünd 
155 werde, wenn man ſich jetzt Kriegsbeſorg 


weck ſeien, Europa vor neuen gewaltſamen] bringen. Denn da, wo Klöster ſich befinden, verarmtſ tionen an den Bißceſanbiſchof find ſolche Zerwürfniſſe des Ariſtoteles. (Abg. Windtvorſt⸗Meppen; Das 
) In den Urkunden der Pariſer 


rſchütterungen zu ſchützen. Nichts ſei thörichter die Umgegend bald. (Heiterkeit) Mit find in biefen | und Reibungen vermieden worden. Jrdenfalls find iſt nicht richtig! } 
45 ie — Zeuiſcland elle in Ven 5. Tagen verſchiedene Okiginalbriefe zugegangen, welch die Orden nicht Angelegenheiten, die die Kirce durch Univerfität befinbet ſich aus dem Jabre 1215 ein 
machungen los ſagen, die den vollen ungetrübten auf das von den Vorſtehern der Klöſter beobachtet | die kuchlichen Organſſationen innerhalb des katholiſchen] Brief an alle Profeſſoren, in we chem es beißt: ne 
Beſitz — 90 oßen Kriegserrun enſchaften und Verfahren und auf einzelne der geſtern gehörten Be Bekeuntniſſes als ihre Angelegenheit in Auſpruch J autem legantur Ubri Aristotelis de metaphysicis et de 
ee ,d, Dip | Diele SE, ande 
a A Fail englied: als ein Seg⸗ er Kirche als ſolche gehören und in DE e 0 2 e ; F 
bürgen. „ Für A! e Ehrgeiz ſ die Famile angeſehen wird, ein ſehr klares Licht Genuß fie bleiben fell Die Vereine aber, deren Bil⸗ fatale Eatweck gung des Papſftthums darſtellt, der 
— 8 1 15 gg as geringſte jeet, kein werfen. In einem Briefe beißt es: N. N. von N. dung, wenn fie erlaubte Zwecke verfolgen, Art. 30 Vorläufer des Jeſuitenordens, ebenfalls au) paniſchem 
erkennbares Ziel auſweisbar. Sollte anderer-|(Mufe im Gentrum: Namen!) — ic Hasch weige di. eden Gtnntäblieger feeigieht, fteben unter der Dispo- | Boden dre Jon und von fpanifcheı Geiste erjüllt, 
ſeits jemals in Frankreich die Wiedererſtarkung Namen, will ſie aber dem Herrn Windthorſt zu sition der Mitglieder, die in bilden: fie beſt mmen nämlich des Dominicaterorbens, der 1216 beftätigt 
den Vergeltungsgedanken in den Vordergrund Dispoſition et wenn er fle zu verſchweigen ver Ihm ſeine Zwecke. ſtellen die Mittel zur Erreichung | wurde. Mit dieſem Orden beginnt die Cenſur, die 
drängen, dann werde ſich das moraliſche Gewicht ſpricht. — Abg. Windthorſt: Nein, ich will kein des Zweckes feſt und können fl? ändern, beſitzen über⸗ ganze ſcholaſtiſche Fheo:ogte mit ihrer Oppoſttion 


i Heheimniſſe (Heiterkeit) — alſo N. N. von N. ii baupt eine Verfügung über den Berein als ſolchen. gegen die Natuwiſſenſchaften und ihrem ganzen Fos⸗ 

— . vor 3 Jahren 2 das Kloſter zu N. eingetreten und Die Mitglieder 4 Orden dagegen werden durch malismus, der jede freie Geiſtesregung unterdrückt. 

b ‚op riegs⸗ batte fofort 1000 zu ſchenken. Es war ihren beiden diefe in ihrer ganzen Lebensſtellung ergriffen und Das Kloſterweſen, wie es ſich nunmehr eutwidelte, 

gefahren zu bewahren. Schweſtern verfichert worden, daß nichts weiter begehr]müſſen ſich den Regeln der Congregation unbedingt] können wir nicht als einen Beſtandtheil unſerer 

3 D Jahre 1873 nun erhielten | unterwerfen, ohne irgend etwas dazu beizutragen, wie modernen Culturentwickelung dulden. Wenn Sie (im 

Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. N. weitere 2000 4. die Conzregation ihre Zweck erfüllen ſoll. Die Con- Centrum) jegt jo lebhaft gegen dieſes Geſetz an⸗ 
i 9 g 

rüſſel, 9. Mai. „Flandre liberale“ ver⸗ fie Id ausfolgen follten. | aregation iſt alſo leine freie Bildung. ſondern die zämpfen, wie Ihre hochgeſteigerte Elequenz beweiſt, 

öffentlicht ein Schreiben, deſſen Urheberſchaft dem daß den Schwefter [Mitglieder treten ein in ein feſtzewordenes Gefüge, ſo ſcheint mir das ein Beweis dafür zu fein, das das 

rofeſſor Bluntſchli zugeſchrieben wird. Das nd dem Hen on Fe ech. weites drt. 20 al ‚unter | Meſſer der Gi Winschorß⸗ Wepper zin Kredit 

: 75105 das freie clationsrecht, welches Art. 20 allein tät 5 Meppen: e! 

— — führt aus, daß die deutſch⸗belgiſche ri bat. 1555 id De: Aba. Windthorſt hat mir das Wort „lebendig“ 
erenz einen ernſten Hintergrund habe. Deutſch⸗ reite dem Abg. Petri ganz 


t 
g bg. nz: beſt 
land ſei der beſte Freund Belgien's, könne aber e auengenoſſenſchaften, die er 
nicht zugeben, daß Belgien jeine gefährlichſten f Oberen haben; ſie 
Feinde in Schutz nehme und den Biſchöfen geſtatte, 
es in ihren Hirtenbriefen ungeſtraft anzugreifen. 
Deutſchland wunſche eine factiſche Neutralität. 
Die belgiſche . ſei in einem roßen 0 
Irrthume, wenn ſie es für angezeigt halte, ſich] wa ; man] Gewicht lezen wird. (Lebh J Vorwurf der Verfaſſungswidrigleit wiederholen kann, 


digen“ Gottes zugerufen, als ob pier Jemand an 
einen todten glaubte. (Heiterkeit) Wildes Fleiſch iſt 
auch lebendiges Un glauben Sie nicht, daß das 
nur fo ein Appoſitum if, das Einem der Teufel ſo an 


inter dem trügeriſchen Vorwande zu verſchanzen, ü b Mi d n die „Elberfeld eitung“, ein] verſtehe ich nicht; feine Beziehung auf den Art. 30 
daß fie eine Einigung der verſchiedenen Regierungen ee Haniöfrennetidee Or an, orflbren, welche in (Vereins⸗ und Verſammlungsrecht) kaun ich nicht 
als eine ernſt gemeinte anſehen. (Abg Windt⸗ 


bezüglich der Ergänzung der Strafgeſetzgebung ab- Anem Jüngeren Attilel darauf hinmeift, ein wie ſegens 
warten müſſe. reiche Tock igkeit das Trappiſtenkloſter zu Mari Laach horſt: Sie iſt ganz eruſt gemein, Nein, 
1 Mad im Intereſſe der Cultur der ganzen dortigen Gegend ich. kann das nicht glauben. (Oeiterkeit) 
th sntfaitet habe. Gegenwärtig haben Fi dieſe Trap⸗ | Die gegenwärtigen Orden find keine freien Organi⸗ 

N iften bereits ihre Habſeligkelten z ls unt ſationen, ſondern durch die Abrichtung auf Gehorſam 


Koh 


) A - 874 u 0 x sch R a 
75 gen Coupons durch. eilzahlu ' 8s Wach 0 i find, nicht hindern können. Es bleibt nur übrig, wenn 
5 einzulöſen. — Die miniſteriellen Zeitungen ver⸗ denne de au gr gegründet werden, andere zur Ge⸗ 
ſichern, daß die Regierung entſchloſſen ſei, den genwirkung zu gründen, um den ſchädlichen Einfluß 
der erſteren zu paralyſiren; fie können dem Staat un⸗ 


Krieg gegen die Carliſten energiſch fortzuſetzen und 
daß fie der Armee des Centrums den. Befehl gege⸗ 
ben habe, dieſelben aus der Umgegend von Teruel 
zu vertreiben. N 

Rom, 9. Mai. Von den der Conſpiration mit 


a a einfach gg Tan ee 
welche als einfache euge ierarchie dar⸗ 
i ä treffen. 
den Mitgliedern der nternationalen Angeklagten u. geihilrert ‚wird. — 25 ift aber chene n de ene He 
wurden 5 zu 10 jähriger Zwangsarbeit, 2 zu gehaltenen Cadavergehorſam den Staat, daß er ſich die Schulorden gefallen läßt. 
10 jähriger, einer zu 7 jähriger ucthauäftzafe, jo beruht dieſer Ausdruck . ei 
einer zu 3 monatlicher Gefängnißſtrafe vom Aſſiſen⸗ 8 ſchrift des heiligen Franziecus, [wirft haben, find anderswo ſchädlich geweſen; ſo haben 
hofe verurtheilt. brauchte: „Nehmt einen Leichnam, I i ſich die Urſulinerinnen bei uns innerhalb der Geſetze 
aden; 9. Mai. n Kronprinzeſſin 80 1 5 
. 5 . — 7 11 
en A iſt heute Mittag von hier nach Geborſam.“ (Hört! links.) 
Petersburg, 9. Mai. Der Kaiſer ift geſtern 
Abend 8 Uhr nach Berlin abgereiſt. In ſeiner 
Begleitung befinden fi) der Miniſter Graf Adler⸗ 
berg, der Ar er General Potapow und 
der General à la suite v. Werder. 


fern 


Krankenpflegeorden vom N Geiſt, der über ganz 


und bürgerlichen Händen I übergeben. g — = ich, 
auung im letzten Kriege, 


gerlichen Pflege möglich if. Wir ſind der 
Meinung, daß 70 Bevölkerung geſchünt werden 


; Fiefuitifchen Geiſte dienſtdar gewordene Ordensweſen 
iſt eben abſolut unverträglich mit der Coltur, als 
deren Träger wir uns betrachten. (Lachen im Centrum.) 
Wenn Sie (im Centrum) an dieſer Cultur theilnehmen, 
ckIſo nehmen Sie in der That nicht daran Theil wegen 
dieſer Orden oder durch dieſe Orden, ſondern rot 
dieſer Orden. (Sehr wahr! links.) Wenn Sie er- 
zogen wären, wie es im Sinne der Ignorantianer und 
anderer Orden liegt, dann würde es bedenklich ſein, 
ob Sie auf diefen Bänken erscheinen und fol e Reden 
halten könnten. (Heiterkeit. Das geſchieht auf Grund 
eines andern Geiſtes, als der in den modernen Klöſtern 
berrſcht; wenn Dentſchland To behandelt würde wie 
Spanien, dann würden wir bald 5 Bufti — 


Fr 
ven fi "it dieſem Antrage einverſtanden, obwohl 
Re find, daß dis ältere Se Geſetz⸗ 


ntereſſen der Minor rt habe ale 
das neue Gesetz Bean Beil gemaht 

barbt: Die Regierung iſt der Go 
baften Danke verpflichtet für den Eifer und das grole 


um die Zahl der Differenzen zwiſchen den beiden b des Culiusminiſters über das dortſge Urſulinerinnen⸗ 
kloſter bezieht. Daſſelbe lautet: Materielle Behaup⸗ 


Min ſterialvirector Förſter: Au dieſe letzte 
Aeußerung muß ich erwidern, daß die Regierung 


uläſſigkeit des 1 nicht erfolgt, den Geſetz⸗ 
nicht Behauptnagen erfindet, anf die ſie Geſetze und 


entwurf ohne we tere Debatte en bloc an. 

Dann ſezt das Haus die zweite Berathung des 
e betreffend die Orden und orden s⸗ 
ähnlichen Congregationen der katholiſchen 
Kirche fort, die geſtern in der Debatte. über $ 1 
unterbrochen war. § 1 lautet: „Alle Orden und 
ordens ähnlichen Congresationen der katholiſchen Kirche 
find vorbehaltlich der Beſtimmung des § 2 von dem 
Gebicte der preußiſchen Monarchie ausgeſchloſſen. Die 


Liberalismus nennen wollen, würde nicht un⸗ 
imtereffant fein, zu erfahren. (Heiterkeit Dann 
möchte ich mod bitten, verſchonen Sie, uns 
mit den fortwährenden und namentlich im Munde 


fache Knechte des Herrn v. Bismarck seien. (Abgeordn. 


die einen beſlimmten Inhalt haben. Die Re vr, . Schmkener An Sehe 30 Selten 30 
0 t iſen, \ 


Alt ſich bei der Wahl dieſes Ausdruckes Tevialidh au 
die Terminologie des Reichsgeſetzes gegen die Jeſuiten. 
Meine Studien haben mir gezeigt, daß der Begriff 
der Conzregationen ein durchaus wandelbarer ift. 


Die zur Zeit beſtehenden Nieverlaffungen dürſen pon 
Sage der Verkündung dieſes Geſetzes ap neue Mit 
glieder, undeſchadet der Vorſchrift des $ 2, nicht auf 


( 
daß die Vorlage keine Verletzung der Verfaſſung ſet) 
Ich bebaupte, daß nach der tamen ge⸗ 
ſchichtichen Entwicke ung der Orden und Com 
gregationen niemals dieſelben als ere Kirche 
liche Angelegenheit oder als eine kirchliche Anftalt 
angeſehen worden find (Abg. Windthor: Das iſt 
etwas ganz Neues). Sie find, wie der Abg. Wind 
horſt ganz charakieriſtiſch und richig geſtern geſagt 


Der Minifter der ge flihen Angelegenheiten iſt er⸗ 
* mächtiat, dieſe itrift für Niederlaſſungen, welche ſich 
mt dem Uaterricht und der Erziehung. der Jugend 

deſchäftigen, um für deren Erfah durch ander weile 
chtungen Beit zu laſſen, bis auf 

1975 Zu gleichem Bebufe kann 

) lauf dieſes Zeitraums einzelnen 

gliedern von Orden und ordensähnlichen Cor⸗ 


doch in der That ſonderbar, wenn ich, der ich 
Decenmien hindurch mit meinen beſten Kräften für 
dieſe Sache geſtritten habe, in dem Augenblick wo Hr. 
v. Bismarck zu der Ueberzeugung kommt, daß das ver⸗ 
ſtändig und weiſe iſt. (Große Hoiterkeit), = Tagen 


ordensähnliche Conzregation? Ich glaube in dem 
von mir vorgeſchlagenen Paſſus die richtige Bezeich⸗ 


müſſen, wenn auch noch melterhin von Ihren Bänken 
aus dieſer Vorru f gemacht wird; aber täuſchen Sie 
ſich darüber nicht bal Bündniß des Hrn. v. Biswarck 
mit dem Lberaliamußs iſt doch nur möglich auf Koſten 


AN 
EN 


anmille: med . v. Bismard hatte. 
(Abg. Winotgorſt⸗Meppen: Auf unsere Koſten ). In⸗ 
Wei 2 211 Be 2 gl ans — 175 
Weise gefallen wir unterflügen ihn dafür unſererſeits. 
(Stürnaſcher Beifall links.) 

ar Ju, der Abſtimmung wird das Amendement 
Virchow's zu § 1 abgeſehnt. Dafür Centrum, Polen 
vad einige Mitglieder der Fortſchrittepartei: wie 
. Duncker, v. Kirchmann u. a. — & 1 wird 

serändeit angenommen; dagegen nur Centrum, 

Polen und der Abg v. eee 8 

„92; „Niederlaſſungen der Orden oder ordensähn⸗ 
lichen Congregationen, welche ſich ausſchließlich de⸗ 
Krankenpflege widmen, bleiben fortbeſtehen; fie können 
jedoch jederzeit durch königliche Verordnung aufgehoben 
werden: bis dahin find die Miniſter des Innern und 
der geiſtlichen Angelegenheiten ermächtigt, ihnen die 
Aufnahme neuer Mitglieder zu geſtatten.“ — Abg. 
Fehr. v. Wendt: Für die Ausnahme, welche hier mit 
den der Krankenpflege gewidmeten Orden und Con⸗ 
gregationen gemacht wird, wird nicht nur das ganze 
ka holiſche Bolt, Sondern auch ſonſt jeder dankbar fein, 
der die Wohlthat ihrer Pil’ge geuoſſen hat. Dennoch 
ſoll es aber zuläſſig fein, ſte jeder Zeit durch köntgliche 
Verorrnung aufzulöfen. Damit wird die Verletzung 
des Art. 30 der Verfaſſung wiederholt. Der Abg. Pelri 
bat das Kloſterweſen einen Anachronismus genannt 
Ich ganbe nicht, daß unſere Zeit an einem Uebermaß 
von Idealismus krankt, was ſie aus zeichnet, iſt ein raſt⸗ 
loſes Streben nach erlaubten und unerlaubtem Ge⸗ 
winn. Ideale Beſtrebungen finden ſich allein noch in 
der katholiſchen Kirche, speciell im L ben der Ordens⸗ 
leute und gerade deshalb erſcheinen ſie Ihnen gefähr⸗ 
lich. $ 2 wird angenommen. 

Gegen $ 3: (Die fortbeſtehenden Niederlaſſungen 
der Orden und ordensähnlichen Congregationen find 
der Auffiht des Staates unterworfen) ſpricht Abg. 
Schenk unter großer Unruhe des Hauſes. Der 
Paragraph fei entweber durch eine des Liberallsmus 
unwürdige Furcht oder durch confeſſtonelle Beſchränkt⸗ 
heit dictut; er werde den Miniſtern des Innern und 
des Cultus eine biqueme Handhabe zu allerhand 
Polizeichikanen bieten, und es ſchlicßlich dahin bringen, 
daß auch dief nigen Orden, welche das Geſetz vorläufig 
beſtehen laſſen will, ſich gemörkigt ſehen werden, ihr 
Vaterland zu verlaſſen. — § 3 wird genehmigt. - 

4: „Das Vermögen der aufgelöſten Nieder⸗ 
laffungen der Orden und ordensähulichen Congregationen 
unterliegt nicht der Einziehung durch den Staat. Die 
Stagatsbehörden haben daſſelbe eiſtweilen in Ver⸗ 
wahrung und Verwaltung zu nehmen. Der mit der 
Verwaltung beauftragte Commiſſarius iſt nur der vor⸗ 

eſetzten Behörde verantwortlich; die von ibm zu 
egende Rechnung unterliegt der Kevifion der K. Ober⸗ 
rechnungskammer in Gemäß zeit der Vorſchtift des 
§ 10 No. 2 des Geſetzes vom 27. März 1872. Eine 
anderweite Verantwortung oder Rechnungslegung findet 
nicht flatt Aus dem Vermögen werden die Mülglieder 
der aufgelöſten Niederlaſſungen unterhalten. Die 
weitere Verwendung bleibt geſetllicher . 
vorbehalten.“ unächſt berichtet Aba Gnei 
über eine Petition aus Breslau, welche bean⸗ 
tragt, den Schulſchweſtern den nöthigen Leber sunter⸗ 
halt nach Aufhebung des betreffenden Ordens 
aus Staatsmitteln zu gewähren, wenn die Fonds der 
aufzelöſten Congregat'on dazu nicht a ereichen. Der 
Referent erkennt an, daß die Petition durch gewichtige 
de motivirt ſei, es könne ſich aber nicht empfeh⸗ 
len, eine ganz unbeſtimmte Finanzverpflichtung des 
Staates in dieſen Paragraphen aufzunehmen, deren 
Tragweite ſich gar nicht überſehen laſſe. Es ſei den 
Schulſchweſtern nur zu athen, daß ſte die nächſlen 
Jahre benutzen, um ſich die zur ferneren Ausübung 
des Lehramtes in Preußen nothwendige Qualification 
5 erwerben oder daß fie eine anderwetie ehrenvolle 
en ſuchen.— Abg. Wind thorſt (Meppen): 
Ich überlaſſe es dem Urthelle eines jeden logiſch den⸗ 
kenden Menſchen, ob die B-ftimmungen dieſes Para⸗ 
graphen eine aufrichtige, rechtlich zuläſſige Handhabung 
des Art. 9 der Verfaſſung ſtad, der von der Unver⸗ 
letzlichkeit des Eigenthums handelt. Ich geſtehe, daß 
mir mit der Betretung dieſes Weges bie Sicherheit 
des Privateigenthums überhaupt auf das höchſte ge⸗ 
fährdet erſcheint und daß ich es daher vollkommen 
begreife, wenn Corporationen, Genoſſenſchaften und 
bereits Privatleute im Lande anfangen, ihr Vermögen 
in Sicherheit zu bringen. Es iſt unzweifelbaft, daß 
dies ein entſchiedener Schritt zu den Grundſätzen iſt, 
die im Communismus geitend gemacht werden. Der 
$ 4 iſt nun außerdem in einem Sinne höchſt 
unklar. Iſt es denn der Gedanke und die Ab⸗ 
ſicht der Regierung, daß dos betreffende 
confiscirte Vermögen in eine gemeinſame Kaſſe zu⸗ 
ſammengeworfen und daß daraus die Ordensleute 
unterhalten werden follen, oder ſoll das Vermögen 
jeder beſonderen Niederlaſſung ſeparat verwaltet und 
der Unterhalt der Ordens miiglieder nur aus dem 
Vermögen ihrer fprciellen Niederlaſſung geſchehen? 
Die von dem Abg. Gneiſt erwähnte Petition muß ich 
auf das Dringendfte unterftügen. Es iſt eine einfache 
Pflicht der Regierung, daß ſie für den Unterhalt derer, 
denen fie die Exiſtenz genommen hat, auch dann ſorgt, 
wenn die Mittel der bet 'effenden aufgehobenen Inſti⸗ 
tute ſelbſt dazu nicht ausreichen. — Minifterialdirector 


2 


— 


drfter: Es liegt nicht entfernt in der Abſicht der 
taatsregierung, das Vermögen der einzelnen Nieder⸗ 
laſſungen in eine Geſammtkaſſe zu vereinigen, 


vielmehr ſollen die Nieverlafiungsvermögen einzeln 
verwaltet werden und einzeln den betreffenden Mit⸗ 
gliedern zu Gute kommen. — $ 4 wird hierauf an ze⸗ 
nommen und bie‘ betreffende Petition dadurch für 
erledigt erklärt. Sodann wird § 5 angenommen: 
„Dieſes Geſetz tritt am Tage feiner Verkündigung in 
Kraft. Die Miniſter des Innern und der geiſtlichen 
Angelegenheiten ſind mit der Ausführung deſſelben 
beauftragt. Dieſelben haben ins beſondere die näheren 
Beſtimmungen über die Ausübung der Staatsaufſicht 
im Falle des $ 3 zu erlaſſeu.“ — Damit iſt die zweite 
Berathung erledigt. N 

Dritte Berathung des Petri ſchen Geſetzeatwurfs 
betreffend die Rechte der altkatholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinſchaften an dem kicchlichen Vermögen. — 
zur Generaldebatte ſpricht zuvächſt gegen das Geſetz 

bg. v. Gerlach: Mit der Annahme des ſo eben 
durchberathenen Kloſtergeſetzes ſtehen wir am Schluſſe 
des dritten Jahrganges der Maige ſetz: und es ver⸗ 
lohnt ſich ſchon, dieſelben einwal als Ganzes zu bes 
trachten. Ich wünſchte, der Caltusminiſter hätte uns 
eine Statiſtik der mit ihnen erzielten Ecfolge vorgelegt. 
Sie zeigen Ihnen zablloſe Prozeſſe, die man in Eug⸗ 
land nicht k unt (Heiterkeit), die Abſetzung reſp. Ver⸗ 
haftung zahlreicher Geiſtlichen, dreier Biſchöfe, fogar 
eines Carcinals (Heiterkeit) Der Redner, welcher 
nunmehr dieſes Vorgehen der Stgatsregierung einer 
eingehenden Erörterung und Kritik unterwirft, wird 
von der Linken faſt bei jedem Satze mit dem Rufe: 
zur Sache! unterbrochen und auch der Vicepräſident 
Löwe erſucht ihn. HG ſtreuger an den eigentlichen 
Gegenſtand der Verhandlung zu halten. Er ſcheint 
dieſer Aufforderung Folge a leiſten verfällt aber ſo⸗ 
fort in dem ihm eigenen Flüterton und bleibt bis zum 
Schluſſe ſeines Vortrages unverſtändlich. 

Gegen § 1 ſpricht Abg. Ibach unter großer Un⸗ 
ruhe des Hauſes, indem er nachzuweiſen ſucht, daß das 
1 in die inneren Angelegenheiten der 
katholiſchen Kirche eingreife, ſo daß in der That der 


proteſtantiſche Staat Preußen vorſchreibe, was inner⸗ 


- der katholiſchen Kirche Recht fein folle. (Miber- 
ſpruch links.) Die Altkatholiken haben ſich vollſtändig 
ſowohl auf dem Gebiete des Glaubens wie des Lebens 
von der römiſch⸗katholiſchen Kirche getrennt und ſollten 
ich nicht Altkatholiken, ſondern Neuproteſtanten nennen. 
Wenn der Altkatholicismus aber Vater und Mutter 
verleugnet hat, ſo bat er auch lein Recht auf das 
elterliche Erbe und er kann daher eine Mitbenutzung des 
katholiſchen Kirchenvermögens nicht beanſpruchen. — 
$ 1 wird angenommen. Bei $ 2 ergreift Abg. Thiſ⸗ 
ſen das Wort gegen denſelben, ſchweift aber ſo weit 
von der Sache ab, daß er vom Präſidenten darauf 
aufmerkſam gemacht wird. Das Haus ſchenkt feiner 
Rede faſt gar keine Aufmerkſamleit, ſondern giebt ſich 
faſt ganz der Privat⸗Unterhaltung hin, ſo daß man 
den Redner nur mit Mühe verſtehen kann. — 8 2 
wird angenommen; desgleichen ohne Debatte § 3. 

Gegen den § 4 ſpricht der Abg, Borowski: er 
wird jedoch, als er auf den Unterſchied zwiſchen Alt⸗ 
und Neulatholicismus des Weiteren eingehen will, 
durch häufige Stimmen aus dem Hauſe und ſchließlich 
auch vom Wräſtdenten zur Sache gerufen. — § 4 wird 
angenommen. 

Zum $ 5 ſpricht Abg. Menken, der ebenfalls mit 
der großen Unruhe des Hauſes zu kämpfen hat und 
ſich nur ſchwer verſtändlich machen kann. Je länger 
ſeine Rede dauert, deſto häufiger und heftiger werden 
die Rufe: zur Sache! — $ 5 wird angenommen; des⸗ 
gleichen die SS 6 und 7. a 
Bei Jg bemerkt Abg. Windthorſt (Meppen), daß 

er ie an die Regierung 155 Anfragen 
zu richten. (Am Miniſtertiſch befindet ſich nur der 
Miniſter der Landwirthſchaftlichen Angelegenheiten.) 
Da er aber nicht glaube, das der landwirthſchaftliche 
Miniſter ihm in dieſer Culturangelegenheit Auskunft 
geben könne, ſo verzichte er auf weitere Ausführungen. 
(Heiterkeit.) — $ 8 wird angenommen; desgleichen $ 9. 
Um 5 Uhr ſchreitet das Haus darauf zur nament⸗ 
lichen Abſtimmung über das ganze Geleh, die vom 
Abg. v. Scholemer⸗Alſt beantragt war. — Das Geſetz 
wird mit 202 gen 75 Stimmen angenommen. Gegen 
daſſelbe ſtimmen Centrum, Polen und die Abgeordneten 
v. Wedell⸗Vehlingsdorſ, v. Donat, v. Manteuffel und 
Kallenbach. — Nächſte Sitzung Mon tag. 


Herrenhaus. 
19 Sizung vom 9 Mai. 
Mündlicher Bericht der Budget⸗Commiſſion über 
die Rechnung der Kaſſe der Oberrechnungs⸗Kammer für 
1873. Das Haus Sauen den von dem Berichter⸗ 
ſtatter Grafen v. d. Schulenburg ⸗Augern empfohlenen 
Antrag der Commiſſion: „für die Rechnung der Kaſſe 
der Oberrechnungs⸗Kammer für das Jahr 1873, ſoweit 
fie ſich auf die preußiſche Verwaltung bezieht, in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Hauſe der Abgeordneten die De⸗ 
charge zu ertheilen.“. _ : f i 
Der Geſetzentwurf, betr. die Ueberweiſung einer 
Summe von 4,500,000 Mk. an den Provinzialver⸗ 
band von Schleswig⸗Holſtein wird nach unerheblicher 
Debatte genehmigt. { 1 
Es folgt die Erledigung einer Anzahl von Peti⸗ 
tionen. 
Bericht der Juſtizcommiſſion über den Geſetzent⸗ 
wurf betreffend den ſtandesherrlichen Rechtszuſtand 
des Herzogs von Arenberg wegen des Herzog⸗ 
thums Arenberg⸗Meppen. — Die Generaldiscuſſion 
dreht ſich vor allem um die präfudicielle Frage, ob 
eine Regelung der ſtandesherrlichen Verhältniſſeohne Ver⸗ 
einbarung mit den Standesherren im Wege des Geſetzes 
zuläſſig ſei. Von den Grafen v. Landsberg und 
ur Lippe wurde dies auf das Entſchiedendſte verneint. 
Da der hier betheiligte Herzog von Arenberg feine Zu⸗ 
fiene zu der ihn en dennen erheblich benachthei⸗ 
igenden vorgeſchlagenen Regulirung auf dem Wege der 
Landesgeſe gebung nicht nur nicht ertheilt, ſondern ihr 
geradezu widerſprochen habe, ſo ſcheine eine Verwer⸗ 
fung der Geſetzesvorlage prinzipiell geboten. — Der 
Juſtizmini er tritt unter Darlegung der concreten 
Verhältniſſe für die Vorlage ein und hebt auch hervor, 
daß die Rechte der Standesherren, gleich den Rechten 
aller anderen Staatsangehörigen, der Geſetzgebung des 
Staats unterworfen ſeien. Die Geſetzgebung habe ſo⸗ 
mit völlig freie Hand, die Verhältniſſe zu regeln. — 
An der Generaldebatte betheiligen ſich ferner noch Ba⸗ 
ron v. Senfft⸗Pilſach, v. Kleiſt⸗Retzow, welche ſich 
den Ausführungen der beiden erſten Redner anſchließen 
und Generalſtaatsanwalt Wever, welcher für die Vor⸗ 
lage eintritt. — In der Specialdiscuſſion werden 
die einzelnenen (10) Paragraphen des Geſetzes ohne 
erhebliche Debatte faſt durchweg nach den Beſchlüſſen 
der Commiſſion angenommen, durch welche die vom 
Abgeordnetenhauſe beſchloſſene Faſſung mehrfach abge⸗ 
ändert worden iſt. Hierauf wird der Geſetzentwurf in 
beſonderer namentlicher Abſtimmung mit 44 gegen 27 
Stimmen definitiv rag 
Es folgt einmalige Schlußberathung über den von 
Herrn v. Kleiſt⸗Retzow vorgeſchlagenen Geſetzent⸗ 
wurf, betr. eine Ergänzung des Geſetzes über die 
Auflöſung des Lehnverbandes in Alt⸗, Vor⸗ 
und Hinterpommern vom 4. März 1867, deſſen 
einziger Artikel lautet: „Die Beſtätigung der aus den 
ahlten Allodificationsſummen zu bildenden Familien⸗ 
Mi tung erfolgt durch das Gericht erſter Inſtanz, bei 
welchem die Allodificationsſummen deponirt ſind. Iſt 
die Deposition der Allodificationsſummen für Lehne 
derſelben Familie bei mehreren Gerichten erfolgt oder 
ſoll die Allodiſtcationsſumme der bei einem anderen 
Gerichte errichteten Familienſtiftung zugeſchlagen wer⸗ 
den, ſo iſt das Appellationsgericht und, wenn die Ge⸗ 
richte in verſchiedenen Appellationsgerichtsbezirken liegen, 
der Juſtizminiſter ermächtigt, die Vorbereitung und 
Beſtätigung der Familienſtiftung auf Antrag des Vor⸗ 
ſtandes der Familien Einem der Gerichte zu übertra⸗ 
gen.“ — Der Entwurf wird ohne Debatte vom Hauſe 
angenommen. — Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


Danzig, den 10. Mai. 


Das Kloſtergeſetz hat am Sonnabend aber- 
mals das Abgeordnetenhaus ſechs Stunden in An⸗ 
ſpruch genommen; es wurde in zweiter Leſung mit 
allen gegen die Stimmen des Centrums, der Polen 
und des Abg. v. Kirchmann angenommen. Die 
römiſche Majorität ſchickt zu jedem Paragraphen 
ihre Truppen vor, ohne meiſtens eine Erwiderung 
u erfahren, ſie läßt auch ihre Kleinen, die Ibach, 
Boromali und Czarlinski, fih die Sporen ver» 
dienen, es wird von ihnen aber nicht für das Haus, 
ſondern aus demſelben hinaus geſprochen. 
„Germ.“ iſt jetzt faſt ganz mit den Reden 
der Centrumsmitglieder angefüllt. Die Rede 
Windthorſt's dient als Leitartikel, die Ver⸗ 
ſuche der Kleinen füllen trefflich die Stelle 
des „Vermiſchten“ aus. Das hat noch den 
nicht zu unterſchätzenden Vortheil, daß der Staats⸗ 
anwalt nicht dareinreden darf, und für Herrn 
Teſſendorf bildet die Lectüre der „Germania“ ein 
beſonderes Vergnügen. 

Weniger harmlos als die geſprochenen Zeitungs⸗ 
artikel der Mitglieder des Centrums ſind die Mord⸗ 
pläne der durch ſolche Artikel aufgereizten Atten⸗ 
täter. In parlamentariſchen Kreiſen wird beſtätigt, 
daß Polizeipräſident v. Madei mit dem Cultus⸗ 
miniſter conferirt und ihn von neuen, gegen ihn 
und den Reichskanzler gerichteten Atkentats⸗ 
plänen unterrichtet hat. Man fügt hinzu, daß 
Herr v. Madai den Cultusminiſter dringend erſucht 


Die ſchl 


in Kenntniß zu 40 
Der Fürſtbiſchof Förſter von Breslau hat 
ſich an dem Tage, an welchem er Termin vor dem 
ee hatte, heimlich nach ſeinem 
ſchönen, in Oeſterreich⸗Schleſien belegenen Schloſſe 
„gedrückt.“ Um nicht unerwünſchten Aufenthalt zu 
haben, beſtieg er nicht in Breslau den Zug, ſondern 
auf der nächſten Station Rothſürben, bis zu welcher 
er mit dem Grafen Balleſtrem in ſeiner Equipage 
fuhr. Die „Schl. Ztg.“ hofft in dem Artikel, der 
uns ſchon telegraphiſch mitgetheilt wurde, daß Dr. 
Förſter Alles vermeiden werde, was den Conflict 
mit der Regierung verſchärfen könnte; wir glauben 
an alle, auf die 1 der Biſchöfe geſetzten 
Hoffnungen nicht. ahrſchenlüß wird die 
öſterreichiſche Regierung aber privatim dem 
e den Wunſch ausſprechen, ihr 
eine Unannehmlichkeiten zu bereiten. Uebri⸗ 
gens kann der Regierung die Flucht nur 
angenehm ſein. Es fallen die Demonſtrationen 
bei der Feſtnahme fort, ſie braucht kein Gefängniß 
für den „Bekenner“ und man kann ihr nicht den 
Vorwurf der Härte machen. Zu thun hat der 
Biſchof in Johannesberg auch; denn er hat auch in 
Oeſterreich 7. Million Schäflein zu weiden. Was 
noch mehr werth iſt, das Vermögen der Diöcefe 
iſt zum größten Theile in Oeſterreich angelegt. 
Ganz erhebliche Gütercomplexe ſind dort für 
preußiſches Geld erworben. Es iſt ſogar Grund⸗ 
befig in Preußen veräußert worden, um für den 
Erlös ſolchen in Oeſterreich zu erwerben. Dr. 
Förſter iſt alſo ſo geſtellt, daß er die 12,000 Thlr., 
welche er als Gehalt aus der preußiſchen Staats⸗ 
kaſſe bezog, leicht verſchmerzen kann. , 
Zwiſchen Cultusmintiterund Oberkirchen⸗ 
rath iſt ein kleiner häuslicher Conflict ausge⸗ 
brochen. Der Oberkirchenrath ſucht es an höchſter 
Stelle durchzuſetzen, daß die Synodalordnung 
in vollem Umfang noch in gegenwärtiger Seſſion 
jur 5 unterbreitet werde, und findet 
ei Dr. Falk nicht die gewünſchte Unterſtützung. 
Bekanntlich iſt im vorigen Jahre von der Kirchen⸗ 
gemeinde⸗ und Synodalordnung nur die Gemeinde⸗ 
ordnung durch den Landtag ſanctionirt worden, 
und zwar deshalb, weil man mit den übrigen Be⸗ 
ſtandtheilen, namentlich mit der Zuſammenſetzung 
der . Arge nicht überall einverſtandeu 
war. Man wollte zum mindeſten die . 
Generalſynode und deren . abwarten Es 
wäre im vorigen Jahr unmöglich geweſen, auch nur 
eine erhebliche Minorität, geſchweige denn eine Ma⸗ 
jorität für das Ganze der Synodalordnung zu ge⸗ 
winnen. Und auch heute noch liegt die Sache 
nicht anders. Beſonders im Abgeordnetenhauſe 
iſt man nach wie vor entſchloſſen, die 
Generalſynode abzuwarten, 7 ſehen, weil’ 
Geiſtes Kind ſie ih und ob von ihr eine 
beſſere Geſtaltung der Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
ſynoden zu hoffen iſt. Angeſichts unſeres heutigen 
Kampfes mit der katholiſchen Kirche kann das Ab⸗ 
geordnetenhaus niemals Bildungen gutheißen, 
welche mit ihrer Präponderanz des 8 ftliche Elements 
auch der evangeliſchen Kirche den hierarchiſchen 
Charakter aufprägen würden. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden iſt dem Oberkirchenrath dringend zu rathen, 
daß er davon abſtehe, die Vorlegung der Synodal⸗ 
ordnung noch in der laufenden Seſſion bewirken 
u wollen; denn die Vorlegung im gegenwärtigen 
genblide würde ein ſchwerer politiſcher Mißgr 
ſein. Es kommt hinzu, daß wir uns faſt 
Mai befinden, und daß noch bis in die 4555 Tage 
neue Regierungsvorlagen n ind. Bei 
ſolcher Sachlage noch die Er n, beheben fo ge⸗ 


© 


wichtigen Vorlage zu verlangen, hieße dem Land⸗ 
tage doch Unerhörtes zumuthen. ie Vorlage 
wurde eben an eine Commiſſion verwieſen werden 
und in dieſer begraben werden. 


Der Kaiſer von Rußland trifft heute Mittags 

2% Uhr in Berlin ein. Der „beſte Freund“ Deutſch⸗ 
lands wird an dem ihm nahe verwandten und 
eng befreundeten Hofe mit ani empfangen 
werden; offiziös wird angekün iber daß keine großen 
Pk Feſtlichkeiten Riattfin en werden, weil 
Kaiſer Alexander zur kaiſerlichen Familie gehört. 


Der Beſuch iſt an und für ſich nichts Außer⸗ 
ordentliches, macht der ruſſiſche Monarch 
auf ſeiner Reiſe nach Ems doch alle 


Jahre bei ſeinen Verwandten Station. Diesmal 
wird von verſchiedenen Seiten ſo viel Aufhebens 
davon gemacht, als ob während der drei Tage 
ſeines Aufenthaltes in Berlin die Frage entſchieden 
werden ſolle, ob wir Frieden behalten oder ob wir 
den Krieg zu erwarten haben, ja die Pariſer wie 
die Berliner Officibſen ſtellen die Sachlage jo 
ernſt dar, als ob die Kriegserklärung unmittelbar 
vor der Thür ſtände. { 

Nachdem die von Berlin aus inſpirirte Preſſe 
ſo ziemlich zur Ruhe kam, fing das Graulichmachen 
von Paris aus an. Zuerſt brachte der dortige 
offiziöle „Moniteur“ einen Artikel, der Deutſchland 
kriegeriſche Gelüſte zuſchrieb; dann folgte ein Arti⸗ 
kel in der „Times“, der das dort angeſchlagene 
Thema weiter ausſpann, und ein anderer in der 
„Morning Poſt“, der einen ähnlichen Gedanken⸗ 


ang hatte. Während aber die „Times“ den⸗ 
elben als „von einem franzöſiſchen Correſpon⸗ 
denten“ herrührend bezeichnete, ſollte der 


der deutſchfeindlichen Morgenpoſt „aus einer zuver⸗ 
läſſigen Quelle aus Petersburg“ ſtammen, der 
gleiche Gedankengang weiſt jedoch auf dieſelbe 
Quelle hin. Deutſchland ſucht darnach, weil Frank⸗ 
reich ſich ſchneller erholt als erwartet wurde, dieſes 
unter irgend einem Vorwand zu überfallen und für 
lange Zeit kriegsunfähig zu machen. Der Be⸗ 
chluß ſei in Berlin bereits gefaßt, nur 
von der Zuſtimmung des Kaiſers von Rußland 
hänge es ab, ob und, wann dem Beſchluſſe die 
That folgen werde. Auch die im Rathe zu Berlin 
bereits fe gefegten Friedensbed ingungen wiſſen 
die Correſpondenten genau zu berichten. Dem 
Pariſer Briefe der „Times“ zufolge würden ſie in 
. eſtehen: Abtretung von Belfort an 

eutſchland, Verminderung des dranzöſiſchen Heeres 
und Zahlung von 10 Milliarden in zwanzigjährlichen 
Abzahlungen, die mit 5 Prozent verzin werden 
müßten und nicht früher als vor Ablauf von zwanzig 
Je ven ganz abbezahlt werden dürfen. Um dieſe 

edingungen zu erzwingen, würden die deutſchen 
Heere geradeaus gegen Paris vorrücken, auf der 
eſchützten Hochebene von Avron Stellung nehmen, 
Paris ſelber aber nur dann angreifen, wenn Frank⸗ 
reich obige Bedingungen verweigern ſollte. Nach 
der „Morning Poſt“ wäre das Geringſte, was 


hat, nicht mehr auszugehen, ohne die Polizei davon] Deutſchland fordern würde: die Entwaffnung des 


franzöſiſchen Heeres bis zu einer gewiſſen nicht zu 
überſchreitenden Truppenzahl, die Zahlung von 
5 Milliarden, um die Koſten für ein deutſches 
Beſetzungsheer zu decken, und die Abtretung mehre⸗ 
rer ſtrategiſcher Punkte, unter dieſen Belfork, bis die 
oben genannten Bedingungen vollſtändig erfüllt ſind. 
as Pariſer „Memorial diplomatique“ brachte 
darauf am Sonnabend einen Dämpfer, der von 
der franzöſiſchen Regierung inſpirirt fein ſollte 
Darin wurden jene Allarmartikel Producte einer 
ſtrafbaren Böswilligkelt gegen Frankreich verur⸗ 
theilt; in Berlin glaubt man aber, daß das De⸗ 
menti nur derſelben Quelle entſtammen könne, welche 
auch jene Artikel veranlaßt habe. - — 

Nun kommen aber die Berliner und machen 
es noch ſchlimmer. Der „Börſencourier“ will 
wiſſen, daß bald nach der Anweſenheit des Kaiſers 
Alexander in Berlin das St. Petersburger Cabinet 
an alle Großſtaaten die Aufforderung zu einer 
allgemeinen Entwaffnung richten werde. Der 
„Börſencourier“ weiß, daß es ſeinem Publikum in 
politiſcher Beziehung mehr auf die Neuigkeit und 
Intereſſantheit, als auf die Wahrheit der Nach⸗ 
richten zu thun iſt. 5 

Aber auch die würdige „Nationalzeitung“ 
laſſen die Lorbeeren, — 2 ſich die „Poſt“ durch 
ihren Lärm r hat, nicht ſchlafen. Wenn 
man den Artikel „Krieg und Friede“ in der letzten 
Nummer des Blattes ernſt nehmen ſollte, ſo ſtänden 
wir an der en, eines Krieges. Die „National⸗ 
ztg.“ iſt aus dem Himmel“ ihres Friedens „her⸗ 

geſtürzt.“ Sie iſt „in den ſchweren Moment, 
der angebrochen iſt, nicht pflichtenlos binei t. 
Denn ein 6 Moment tft hereingebrochen.“ 
Kaiſer Wilhelm und Fürſt Bismarck — jagt das 
Blatt — haben das ſchwere Amt unſern Frieden zu 
wahren, und wenn ſie den Krieg für nothwendig 
halten, jo giebt ihnen die „Nat.⸗Ztig.“ mit dem Bruft- 
ton der Ueberzeugung als „Stimme unſeres Volkes“ 
ihre Zuſtimmung. Sie ſchreibt: „Die Nation weiß, 
daß wenn ihr Kaiſer ſie wiederum zum Kriege 
aufforderte, er unter dem Zwange bitterer und 
unabwendbarer 1 handeln würde und 
auf's Neue würde ſie ihm begeiſtert und vertrauens⸗ 
voll folgen. Darum bleibt unſer Vertrauen in die 
A unerſchüttert, nicht wir werden den Frieden 

rechen; dafür bürgt uns die Weisheit und Menſch⸗ 
lichkeit unſerer Führer, bürgt uns die Friedensliebe 
der Nation, die wir laut und feierlich betheuern 
können. Denjenigen aber, welcher die Hand 224 
dem Palladium Europas, nach dem den au 
nur ausſtreckte, würde das deutſche Schwert treffen, 
wir hoffen noch ſchneller und wuchtiger, als er ſelbſt 
es fi träumen ließe. 

Aber wer will denn die Hand nach dem Palla⸗ 
dium ausſtrecken? Das Blatt jagt: Deutſchland 
will den Frieden, es liebt ihn mehr als jemals. 
Es hätte für die Friedenswünſche Deutſchland's 
beſſer gethan, wenn es da en hätte Es iſt 
heute ein Tag des Friedens: heute Nachmittags 
2 Uhr waren es 4 Jahre, feit der letzte Krieg durch 
die Unterzeichnung des Frankfurter Friedens ⸗In⸗ 
ſtrumentes beendigt wurde. Noch ſind die Wunden, 
welche uns der er trotz unſeres Sieges geſchlagen, 
nicht verharſcht. Es giebt für uns keinen Sieges ⸗ 
preis mehr, der uns für das Elend eines neuen 
Krieges entſchädigen könnte, und wir ſehen Nie⸗ 
manden, der uns jetzt ernſtlich bedrohte. Darum 

es Lärmes, daß uns ber 


pathetiſch Dahinwandelnden ſcheinen uns übrigens 
nicht auf dem Kothurn zu thronen, ſondern auf 
Soccus — wenn ihr Lärm nicht wirklich nur 
Speculation auf die Baiſſe iſt. 


Deutſchlaud. 


N Berlin, 9. Mai. Die erſte Ten 
des den Mie 8 der 3 A ” = 
morgen Mitta nden. ie Au e für 
Landheer, Selungen und Seeweſen fin * 
durch des Kaiſers Majeſtät in Gemäßheit der Vor⸗ 
ſchläge des Reichskanzlers gebildet, die übrigen 
Ausſchüſſe werden morgen durch den Bundesrath 
8 Es werden dann noch einige geſchäftliche 
ngelegenheiten zur . kommen. Die 
auswärtigen Bundesrathsmitglieder ſind — 
ziemlich zahlreich hier eingetroffen; zu denſelben 
ehört u. A., wenn auch wohl nur vorübergehend, 
der großherzoglich n e Miniſterpräſident 
Graf Baſſewitz. Im Uebrigen iſt der frühere 
mecklenburgiſche Geſandte und jetzige Chef der 
dortigen Senn v. Bülow aus ſeiner 
früheren Stellung als Vertreter Mecklenburg's im 
Bundesrathe noch nicht ausgeſchieden. — Die 
Gerüchte über die Möglichkeit einer Herbſtſeſſton 
des preuß. Landtages hatten in Abgeordneten⸗ 
kreiſen große Verſtimmung hervorgerufen und es 
fehlte nicht an Vorſtellungen, eine ſolche Eventua⸗ 
lität abzuwehren bezw. n ſchon jetzt zu be⸗ 
ſtimmten a darüber zu gelangen Die 
Vorgänge haben nun zu einem greifbaren Erfolge 
geführt, denn bereits heute ift dem Abgeorbneten- 
hauſe ein Geſetzentwurf betr. die im ah xe 
1876 vor Feſtſtellung des Staats haus⸗ 
haltsetats zu leiſtenden Staatsausga⸗ 
ben erſchienen. Dies Gefeg, entſpricht genau 
dem vorjährigen Entwurfe und fordert für die erſten 
Monate des künfti en 3 res zur Beſtreitung der Ver⸗ 
waltung wie zur Deckung außergewöhnlicher Aus⸗ 
gaben einen Credit. In den kurzen Motiven it 
ausgeführt, daß Du Berufung des Reichstages 
im Herbſt vorausſichtlich ein Zujammentritt 
des Landtages in dieſem Jahre ſich kaum werde 
ermöglichen laſſen. — Außerdem ſind dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe zugegangen Entwürfe, betreffend die 
Verwaltung des Stempelweſens in Frankfurt a M 
und betreffend die Abänderung des Geſetzes vom 
24. März 1873 über die Tagegelder und Reiſe⸗ 
koſten der Beamten. Es handelt ſich dabei um 
Aufbeſſerung einiger unteren Kategorien von 
Beamten. 

Ueber die Reiſedispoſitionen des Kaiſers 
nach dem Aufenthalte in Ems wird von der „K. 3.“ 
Kane daß der Kaiſer in den erften Tagen des 

uli nach Gaſtein zu en Anfangs Auguft aber 
wieder auf Schloß Babelsberg einzutreffen gedenke. 
Wahrſcheinlich würde er dann der Mitte Auguſt 
ſtattfindenden Enthüllung des Hermanns⸗Denkmals 
beiwohnen. Das Königsmanöver werde ihn in den 
erſten Tagen des September in die Nähe von 
Liegnitz führen und wenn, was immer mehr an 
Ausſicht gewinne, die italieniſche Reiſe noch zur 
Ausführung gelangen ſollte, dürfte dieſe Reise 


Die mit ernſten Schritten 


— 
— En — Ze 


Juli⸗A 189 RE Br. Regulirungepreis 184 FE 
Geklladigt Nichts. A — 

Roggen loco ziem ich unverändert, polniſcher 
123/484, 146% N, 12458 beſetzt 14 NE, 13084, 153 
A, inländiſcher 124% 28 R er Tonne bezahlt. 
Termine nicht gehandelt, auch ohne Angebot. Rrou⸗ 
Krungäpreis 144 N Gekündigt nichts. — Gerſte ioco 
große 11684, 150% N e Tonne. — Spiritus nicht 
zugeführt. 


zwiſchen die Zeit des Königsmanövers und des 
Geburtstags der Kaiſerin fallen, den der Kaiſer, 
wie gewöhnlich, in Baden⸗Baden zubringen werde. 
— Das Handelsminiſterium hat ſich vor⸗ 

a 9 Peet jede Aenderung der jetzigen Eiſen⸗ 

N bahn⸗ ad der „ai erklärt. 


berg und Forſtmeiſter Peters aus Marienwerder 
revlditen gegenwärtig die K Forſten im Aigen 
Krelſe und follen, wie man uns mittheilt, ihr Augen⸗ 
merk auch darauf richten, wo der Fiscus Aufforſtungen 
vornehmen und dadurch für die Vernichtung der 
Brivatforften, die Ja jetzt im hieſigen Kreiſe an der 
Tagesordnung iſt, Ersatz ſchaffen könnte. — Seit dem 
1 d. M. hat in 69 Schulen des Neidenburger 
Kreiſes der Halbtagsunterricht eingeführt werden 
müſſen und zwar theils wegen übergroßer Schülerzahl, 
theils wegen Armuth der Bewohner. Das iſt ein 
Uebelſtand, der beſe tigt werden muß und wenn ber 
Staat dazu auch die ganzen Mittel hergeben müßte. 


We e bemächtigen, die letzteren leiſteten 
aber Widerſtand, General Brice wurde bei dem 
entſtandenen Kampfe verwundet und ſtarb in Folge 
ſeiner Wunde im engliſchen Conſulat, wohin man 
ihn gebracht hatte. Erſt am Montag wurde die 
Ruhe wieder vollſtändig hergeſtellt. Bei dem ſtatt⸗ 
x stage Kampfe haben auch 2 Ausländer das 
eben eingebüßt. (W. T.) 
Aſien. 


b 1 7. Mai. Die Kapelle der ame⸗ 
rikaniſchen Methodiſten in Quikang iſt von der 
Bevölkerung zerſtört worden. Die Ginefiſhen Be⸗ 
hörden haben Genugthuung angeboten. (M. T.) 


Danzig, 10. Mai. 
* Am Sonnabend den 8. d. M. Abends traf 
Sr. M. Kanonenboot „Delphin“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Hoffmann, von Pillau hier ein, 
um Kohlen aufzufüllen. Das Fah iſt zur 
Vermeſſung der Oſtſee am 15. v. M. in Kiel in 
Dienſt geſtellt worden, geht von hier aus nach 
Memel, und wird Ende dieſer Woche mit den 
Arbeiten beginnen. Während von Bord des 
„Delphin“ aus die Tiefverhältniſſe der Oſtſee 
conftatirt werden, wird ein Detachement unter 
Leitung des Unterlieutenants zur See Poſſelt die 
ganze Küſte vermeſſen reſp. auslothen, und iſt ihm 
zu dieſem Zwecke eine Dampfbarkaſſe zur Dispoſition 
1 dagen S. M. a 1 bis 
: ne 8 
verſichert, daß von dem Finanzminiſter Leon Say illau geſchleppt worden iſt, und von dor >> 
in einem Finangberiht der Worten, gemacht fi er kuriſche Haff die Reiſe nach Memel fort 
ie organ» Anleihe in eine dreiprocentige M den 8. d. hielt der hieſt 
Rente zu convertiren und den Vertrag zwiſchenTurn⸗ nde np erein feine 1 kähriſche 
dem Staate und der Bank von Frankreich dahin] Haupt⸗Verſammlung ab, welche von ca. 40 Mitgliedern 
abzuändern, daß der für 1876 an die Bank zurlick⸗]beſucht war. Der erftattete Jahresbericht ergab, daß 
zuzahlende Betrag um 80 Millionen herabgeſetzt der Verein ca. 100 Mitglieder und 18 Turnfreunde 
und der Betrag für 1877 um eine gleiche Summe hat, daß feine finanziellen Verhältniſſe recht gute find, 
7 * werde. Der Abſchluß einer neuen Anleihe] daß dagegen der Turnbeſuch nicht derart ift, wie er im 
ſolle bis zum Jahre 1877 aufgeſchoben und der 


Verhälfniß zu andern Städten fein müßte. Vor der 
Zwangcours abgeſchafft werden, nachdem die Rück⸗ Neuwahl des Vorſtandes wird ein Schreiben des durch 
zahlung an die Bank vollſtändig erfolgt fei. 
en 


eine Reiſe am Erſcheinen verhinderten Vorſitzenden, 
Belgi 


Ben gig 18 An f die e ent nn 
2 2 * eſen, worin er, dem Verein ir das bisher erwieſene 
Lüttich, 8. Mai. Der hieſige Communal⸗] Vertrauen dankend, eine Wiederwahl beſtimmt und ent- 
rath iſt zu einer dringlichen Sitzung behufs Mit ſchieden ablehnt. Die Verſammlung ſpricht ihr lebhaf⸗ 
theilung eines Jen über die Jubiläums⸗ 
Proceſſionen für heute Abend zuſammenberufen. 
(Wie dem „Bien public“ no gemeldet 
wird, hat der N beſchloſſen, die Pro⸗ 
ceſſionen zu unterſagen.) Zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung für die morgen erwarteten Proceſſio⸗ 
nen ſoll die Bürgergarde conſignirt werden. 
Italien 


— Nach der „Trib.“ wird nun auch ein ja⸗ 
aniſcher Prinz in eins der in Berlin garni⸗ 
onirenden Regimenter eintreten und zunächſt dem 

Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗Regiment zur Dienſtleiſtung 
beigegeben werden. Auch beabſichtigt derſelbe, 
ſpäter, wenn möglich, dem theoretiſchen Unterricht 
an der Kriegsakademie beizuwohnen. 

München, 8. Mai. Der Kronprinz des Deut⸗ 
ſchen Reichs iſt hier eingetroffen und von der zahl⸗ 

reich verſammelten Volksmenge mit enthuſiaſtiſchen 
Kundgebungen empfangen worden. Der Kronprinz 
begab ſich mit dem preußiſchen Geſandten in deſſen 
Hotel, um * das Souper einzunehmen. 
8 Uhr Abends ſetzte er feine Reiſe nach Berlin 
fort. — Die Prinzeſſin Alexandra von Bayern, 
N 26. Auguſt 1826, Vaterſchweſter des Königs, 
iſt in Folge eines e heute Vormittag 
plötzlich verſchieden. — Die bayeriſche Hypotheken⸗ 
und Wechslerbank hat die Einberufung ihrer 
Banknoten (à 10 und 100 Gulden) beſchloſſen und 
wird dieſelben gegen Baar und gegen Noten 
& 100 Reichsmark einlöſen. W. T.) 
. Frankreich. 5 
Paris, 8. Mai. Die „Semaine financiere“ 


Ecziſfs⸗Siſten. 

Neufahrwaſſes, 9 Mai. Wind: DSD. 

Angekommen: Sr. Maj Kanouenboot „Delphin“ 
— Ben Maedui (SD.), Connon, Granton, Kohlen. — 
Greta (S D.), Bulmer, Hartl pool. Kohlen u. Cement. 

Geſegelt: Anvers (SD.), Cattoor, Könige berg, 
Güter. — Celeſte (SD.), Tinneswood, Riga, leer — 
Gute Hoffnung, Jeſſen, Leer; Friedrich Gelpke, 
Fiſcher, London: Agnes Linck, Freiland, London: 
Aalborg, Block. London: Charles Lambert, Dic. Death, 
Grimsby; Harmine, Buß, Leer: Eiiſe, Steinvagen, 
Suttonbridze; Andreas, Boye, Copenhagen: Shanghai, 
Nauſchütz, ool; Wilhelm, eber, London; 
er a W Km Pr gen 
ö 7 7 ohrbandt. uttonbrivge; Nord⸗Amertta, anjen, 
55 Dieſelben forderten Lohnerhöhung und ver⸗ Sende: enriette. Klöfloru, Bremen; ſämmtlich mit 
uchten, als ihnen dieſe verweigert wurde, auch die Ar⸗§ Rembrandt (S D.) Brinkhorſt, Amſterdam, 


Holz — 
Getreide. — Pacific (S D.), Soulsby, Hull, Getreide 


und Mehl. 2 
Den 10. Mai. Wind: ©. Er 

Geſegelt: Anne Catharine, Larſen, Skielskoer, 
Ballaft. — Profeſſor Schultze Bethmann, Randers: 
Emanuel, Kipp, Randers: Maria Wohlfah t, Kipp, 
Nanders; Grieiſe Hutsmann, Pekelder, Bremen; 
ſämmtlich mit Holz. 

Nichts in Sicht. 


Thorn, 8. Mai. Waflerfland: 6 Fuß 3 Boll. 
Wind: SW. — Water: bewölkt. 
Stromauf: 

Von Danzig nah Warſchau: Graul, Linden⸗ 
berg, Cement. — Mucharsli, Meyer, Steinkohlen. — 
Graatz, Lindenberg, Cement. — Czara, Lindenberg, 
Cement. — Greiſer, Großmann u. Neiſſer, Meyer, 
Haußmann u. Krüger, Reis, Erdfarbe, Wein, Hand⸗ 
wer ksgeräthe, Schloſſerarbeit Meſſingblech, grobe 
Eifenwaare, Porter⸗Bier. Stahl, Eiſen blech. — 


hier 380 Scheffel Roggen, 30 3 Gerſte, 80 


gebrachte Vieh ohne Ausnahme verlauft. — Am 4. d. 
haben 380 beim Bau des Drewenz⸗Schillingſee⸗Canals 


Mitgliedern erreicht hat, ſchloß ſtatutenmäßig am 4. d. 
ſeine Vereinsabende. 

v. Tilſit, 8. Mai. In den Tagen vom 1. bis 
4. Mai wurde in dem Lehrerinnen⸗Seminar zu 
Tilſit im Lokale der ſtädt. höheren Töchterſchule zum t - 
erſten Male die Lebrerinnen- Prüfung abgehalten.] Schwidrowski, Barg, Steinkohlen. — YLaslomeli, 
An derſelben betbeiligten ſich 18 junge Damen, darunter | Großmann u. Neiffer, Reid. — Gaffte, Lindenberg, 
2 aus Marienwerder, 1 aus Thorn. Sämmliche] Cement. — Kattowäti, Großmann u. Neiſſer, Töplitz 
Aepirantinnen beſtanden die Prüfung, 17 erhielten die ſu Co., Prowe, Schilka u. Co., A. Meyer, N. Dieyer, 
Qualificat on für höhere Töchterſchulen, 1 für Volks-] Reise, Natron, Soda⸗Aſche, calc. Soda, Sardellen, 
ſchuleu. Den Vorſitz führte Schulrath Gawlick aus] Bernfteinabfäle, Bernſteinſäure, Zuckerhutformlach, 
Königsberg als Commiſſarius des Provinzial⸗Schul⸗] Lack, Boraxkalk. RE 
Collegiums. Von Danzig nach Utrate: Stets, Töpiitz, 
Steintoblen. — Dahl, Töplitz, Steinkohlen. — Neu⸗ 


bauer, Töplitz u. Co., Steinkohlen. — Zabel, Töplitz 
Telegramme der Danziger Zeitung. u 6g, Nebeiſen. — Nadnſck, Shylig . Co, Steine 


Hamburg, 10. Mai. Ein Telegramm aus kohlen. 
Penzance (Cornwales) vom 9. d. meldet: Bei der Von Danzig nach Thorn: Gragtz, Käſeberg, 
4 15 Fasel 3 u yo: 2 un en; ae — — ee: 
ott gemacht, fünf derſelben aber durch den See- | Stärke, Kienz!, Rohr, leere Haller. — Dreier, Prager, 
en Der Capitän ze von der | Yallaftäot, Esch, Fürstenberg, Stonicdi, Hauf- 
ommandobrücke, die meisten Baflapiere ebenfalls | Tapeten, Suse And 1 8 erh je RS 
über Bord geſpült. Ein _dreitägiger, die eig Krüger gen ee 
Beobachtungen hindernder Nebel veranlaßte Spiritubſen. Putzſteine, Seuſen, Syrup, Weißblech. — 
N . — an Saft, Cementfabrik⸗Geſellſchaft, Kaſeberg, Berenz, 
Nachrichten find 15 Paſfagtere und 29 von der 


ement, Syrup, Dachpappe, Kreide. — Kattomäli, 
Kleemann, Reis, Kaffee. — Kaminski, Cementfabrit⸗ 

Mannſchaft gerettet. Das Schiff iſt gänzlich zer ⸗ ft, 

trümmert. 


Geſellſchaft, Commandit⸗Geſellſchaft, Cement, Coats. 
Paris, 10. Mai. Die Mee Havas“ 


— Mieh ke, Barg, Steinkoblen. g 

Per, Senteblte. , Sed, line u Eu, Sl 

kann formell verſichern, daß der diejleitigen Re⸗ han, Sieiniohleu — Scene n 

terung keine deutſche Neclamation irgend einer Lan e e elorbanianı. Pe 
rt zugegangen ſei, daß keine Urſache zu einem 
Conflict zwiſchen beiden Regierungen vorhanden 

iſt. Die Berichte aus ſämmtlichen europäiſchen 


Soda, Stärke, Zündhslzer. 
on Neufahrwaſſer nach Wyszogrod: 
auptſtädten conſtatiren überall die friedlichſten 
efinnungen. 


Fe ae ee 8 0 orn: Rydlewszi, 
Barg, Salz 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 


Von Danzig noch Nieszawa und Thorn: 
Greiſer, Haußmann u. er, Kolophonium. Kreide, 
chluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 
Bremen, 8. Mai. Petroleum. (Schluß⸗ 
Ruhlg. 


Bimſtein, Quercitron, agdgeräthe, Wagenfett, 
bericht Standard white loco 17 


tes Bedauern darüber aus und beſchließt einſtimmig, 
denſelben zum Ehrenpräſidenten zu ernennen und ihn 
zu erſuchen, als ſolcher auch fernerhin dem Vereine 
mit Rath und That zur Seite zu ſtehen. Bei der 
darauf folgenden Neuwahl des Vorſtandes werden die 
Herren Hommaſch, Hinz, Both, Katterfeld 
und Gerſtenberger und zwar erſterer als Vorſitzen⸗ 
der, die folgenden als Turn⸗, Kaſſen⸗, Schrift⸗ und 
Zeugwart gewählt. Außerdem wurden 12 Vorturner 
ür ½ Jahr und 2 Vertreter zum Turntage in Elbing 
ewählt und beſchloſſen, auf Koſten des Vereins 10 
eitglieder zu der von Elbing aus ſtattfindenden Pro⸗ 


„Rom, 8. Mai. In der heutigen Sitzung der 
Deputixtenkammer wurde die Discuſſion der 
ellation des Deputirten Mancini über das 
alten der Regierung gegenüber dem Clerus 
beendigt. Die Kammer nahm eine von dem De- 
putirten Barozzuoli beantragte Tagesordnung, durch 
welche das Verhalten der Regierung gebilligt wird, 
mit 219 gegen 149 Stimmen an. (2 T.) 
os — 9. Mai. Ueber die gejrige 1e Fine der 
Deputirtenkammer, in welcher die Discuffion 
1 der Interpellation des Deputirten Mancini begüg- 
lillich des Verhaltens der Regierung gegenüber dem 
erus en vr wird weiter gemeldet: Die 
Deputirten Micelli, Toscanelli, Tucci, Muſſi, 
Barazuoli, Palladini, Nicotera und Bertani moti- 
virten die verſchiedenen von abuse eingebrachten 
Tagesordnungen. Sodann erklärte der Miniſter⸗ 
ident Minghetti — 9 ſeiner Rede, die 
der kirchlichen e ote N 
die a gl eutſchland's zu Italien feien 
ſtets die beiten geweſen. Der Miniſter be⸗ 
merkte ſchließlich, daß er die von der Linken 
beantragte Tagesordnung ablehnen müſie, weil 
die Regierung das Garantiegeſetz ſtets loyal 
in Anwendung gebracht habe Dagegen könne er 
ſich mit der von dem Deputirten Barazzuoli einge⸗ 
5 en Tagesordnung einverſtanden erklären. 
Dieſelbe lautet: „Indem die Kammer von den Er⸗ 
llärungen des Miniſteriums bezüglich feiner Kirch⸗ 
politik Act nimmt, hat ſie das Vertrauen, daß die 
Regierung die Geſetze zur Wahrung der Rechte 


Turnfahrt gefeiert werden. a 
Der Geſchäftsagent Auguſt Froe ſe hierſelbſt, der 


Zimmerpoliers Kuhl auf Zinglershöhe toner 
No. 5, 


Schlemmkreide, Pottaſche, gr. Eiſer vitrjol, Aloun, 
calc. Soda, Schwefelblumen, Wlaubolz, Kreide, Rofinen, 
Stärke, Tafeln, Pfeffer. 

Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Tietz, Töpeitz u Co. Dauben u. Ick, Loche u. Co, 
Düßhren u. Co., Skonicckt, Haußmann u. Krüger, 
Berger, Brauske, Ballerſtädt. Berndt, Hoffmann, 
Häute, Palmöl, cauſt. Soda, Chamottthon, Bernſtein⸗ 
abfall 3 Ammoniak, Cocosnußöl, Sicheln, 

ac. Eiſen. 
a Von Stettin nach Wloclawek: Deutſchmann, 
Schlutow, L. Freres, Lindau u Klemm, E emiſche 
Producten⸗Fabrik, v. Didier, Schwefelfäure, Wagen⸗ 
fett, Bugfteine, Harz, Salzſäure, Chamotifieine, 
Salpeterfäure. 

Bon Selentez-Müble nach Thorn: Rutkowoki, 
Mede, Peu eee 

U 


tromab: 2 

Wenzel, Senator, yes ‚Magdeburg, 1 Kahn, 
1611 Stück Tief. Kanthölzer. 

Voß, Senator, Plock, Magdeburg, 1 Kahn, 1900 St. 
tief. Kantholzer. ! 

Pritzlow, Oberfeld, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1530 . 
80 f. Rosa i y 

Selig, Oberfeld, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1901 Ze. 
34 c. Roggen. 

Krüger, Goldmann. Plock, Berlin, 1 Kahn, 1912 675. 
50 8. Roggen. 

*, Askanas. Plock, Berlin, 1 Kahn, 1539 . 

eizen. 

Pälicke, Lewinski, Wloclawel, Berlin, 1 Kahn. 
1912 K. 50 J. Roggen. 

e Plock, Danzig, 1 Kahn, 1836 . 

eizen. 

Trunk, Wollenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
158 Weizen. u 

P. Trunk, Wollenderg Plock, Danzig, 1 Kahn. 
1479 eizen. 0 

Hinz, Solarz. Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 1873 9 
15 . Weizen a 

en ee Danzig, 1 Kahn, 1689 9 
} Weizeu. 

Giller, Müller, Zastow, Liepe, 6 Traften, 1249 St. 


u 

Wien, 3. Mat. (Schlufcourfe.) ierrente 69,50, 
Silberrente 74,20, 185 Ar Looſe 105,10 kactien 964 00, 
Nordbahn 1952, Creditactien 229.12, Franzoſen 
293.50, Galtzier 350 59, Kaſchau⸗Oderberger 133,00, 
Pardubitzer 147,00, Nordweſtbahn 158,89, do Lit. B. 
7400, London 111,35. Hamburg 53.95. Paris 44,10, 
Frankfurt 58,90, Amſterdam —, Creditlooſe 165.75, 
1860er Looſe 111,50, Lomb Eiſend 140,00, 1864er 
Looſe 137,20, Unionbank 108,70, Anglo⸗Auſtria 28 80, 
Napoleons 8.90 ½, Ducaten 5,26. Silberconpons 102,90, 
Eliſabetebahn 187,00, Ungariſche Prämienlooſe 81,70, 
Preuß. Bauknoten 163%. 


5 5 ch Hr. Berganoff, A Saft, brachte feine Partie 
| des Staates mit Feftigteit handhaben und ein dem gut und hatte ſich des Beifalls des 
N 18 des Garantegefezes entſprechendes Geſetz — — 8 1 110 
Kammer vorlegen werde und geht zur Tages⸗ 
ordnung über. Die meiſten der beantragten 
e en werden hierauf zurückgezogen und 

wird ſchließlich, wie bereits gemeldet, die Tages⸗ 
ordnung Barrazzuoli's mit großer Majorität ange⸗ 1 
nommen. W. T.) Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 10. Mat. 
Weizen loco flau, 7er Tonne von 2000 8 
fein ‚glafis u. weiß 134-1388 200-210 M Br. 
ochbunt . . 132-1358 193-198 5 
ellbunt 130-1338 187-190 N Br. 194-192 
bunt 126-1314 180-185 Br. N bez. 
rotbh 13-1348 175-182 M Br. 
ordinäer. 126-1308 165-175 NM Br. 


des Pfingſtfeſtes wegen die Sitzungen vom 13. 
bis 20. si cr, ausfallen würden, begann die 


Hr. Deffau, vom Wilbelms⸗Theater in fan betet 
Sterl. aufweiſe, auch das laufende ein nicht zu unterſhezendes Talent für bach V 
Rechnungsjahr werde wieder ein Deficit ergeben. i 
Die weiteren Angriffe Gladſtone's richteten ſich 
Pad die Vermehrung der Ausgaben, gegen die 

dauer der Einkommenſteuer und hauptſächlich 
(au die Art der Verminderung der Gtaatd- 


183 RE Gd. ur Juni⸗Jult 187 N Br. 
185 Ry Gd., er Juli⸗Auguſt 189 N Br. 


uld, die auf einem Principe beruhe, das ſtets 
b erhaft geweſen ſei Der Schatzkanzler Sir ©. 
H. Northcote erklärte in feiner Antwort, es ſei 
allerdings richtig, daß vorausſichtlich Supplemen⸗ 
tar⸗Credite erforderlich fein würden, welche den 

eberſchuß vielleicht überſchreiten könnten, anderer⸗ 
ſeits ſei aber auch eine Vermehrung der Einnah⸗ 
men zu erwarten. Der e vertheidigte 


3% & Preußiſche Staatg⸗Schuldſcheſne 90,40 Gd. 
3% * Weftpreußiſche Pfandbriefe, ritierſchaftlich 
0 02 BR 8 Gd. 11 I, Balken w. S 
r., 5% Danziger Brauerei; Geſell⸗ N bi 15 5 

ſchaft 45,00 Gd. 5 ri i. Schalm, Müller, Grauno, Liepe, 5 Traften, 1005 St. 


alken w. H. 
Strauch, Falkenberg, Oſtrorol, Bromberg. 7 Traften, 
1742 St. Balken w H. 
Kleinſchmidt, Kretzmer, Kazmiers, Glietzen, 5 Traften, 
1498 St. Balken w. H., 600 St Eiſenbahnſchwellen. 
Redens, Pulvermacher, Gowina. Stettin, 3 Traften, 
1241 St. Balken v. H., 1159 St. Ballen w H. 
Friedrich, Muth, Moskowitez, Berlin. 7 Traften, 
3345 St. Balken w. H., 260 Rieg. Faßholz 
Nutzkowski, Meyer, Slotterie, Danzig, 1 Traft, 
25 Tafeln & 16/47“ St. Balken w. H., 67 Stück 
Eiſenb ahnſchwellen, 17 Stück Mauerlatten. 
Andro, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 2408 ## 
62 F. Weizen 


in Bromberg iſt an das Appellationsgericht in Breslan 
und der ‚Krelsrichter Dr, Gerhard in Lautenburg an 
das Kreisgericht in Culm verfetzt. Zum Kreisrichter 
iſt ernannt der Rechtsanwalt und Notar Krapp in 
Erwitte bei dem Kreisgericht in Lablau, mit der 
Function bei der Gerichts⸗Deputation in Mehlauken 
Dem Stadtrichter Wei ſe in Königäberg ift behufs 
Uebertritts in die allgemeine Staats ⸗Verwaltung die 
-Inachgeſuchte Eatlaſſung aus dem Juftizdienſte ertheſlt. 
Der Rechtsanwalt und Nolar Warda in Treptow 
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu 
Som, mit Aaweſſung ſeines Wohnfiged daſelbſt, 
verſetzt. 5 

A Stuhm, 9. Mai. Die letzte Nummer unſers 
Kreisblattes publicirt eine Verfügung des Landraths, 
in der die Namen derjenigen Perſonen aufgeführt find,| _ 
welche nach Ausweis der diesjährigen Muſterung an 

anſteckenden Krankheiten leiden. Mit Rückſicht auf die 
geringe Anzahl dieſer Perſonen hätte man es bebörd⸗ 
licher Seits wohl vorziehen können, die Wurſnde 
Mittheilungen brieflich den einzelnen Ortsvorſtänden 
zu unterbreiten. Es iſt uns die Behandlung der Sache 
in dieſer Form zum erſten Male vor Augen geführt 


9700 D. Biegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 


Das Vorſt eher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 10 Mai 1875 
ijieren Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und 
et wird, ihre Regimenter zu wechſeln. Nach S 
her langen Debatte wurde beſchloſſen, die 975 
An (W. T) 


g vorzunehmen. 
n Amerika 
dus New⸗Nork, 8. Mai. Hieſige Blätter melden 
Kingſton von geſtern, daß die auf den Um⸗ 
der beſtehenden Regierung gerichtete Ver⸗ 
rung in Port au Prince am vorigen Sonn⸗ worden. 


des entdeckt wurde. Die Truppen wollten ſich © Strasburg, 9. Moi Die Herren Laudforſt⸗ 
Leneral Brice und der übrigen Häupter der meiſter Müller aus Berlin, Oberforftmeiſter Blanken⸗ 


ioch ein am Sonnabend Nachmittag ſtattgefundener 
a an 1 r — mer 1 Qua- =; year 

ſität zu 18 notirt. Hente iſt bezahlt für Sommer⸗ tender! Thermometer 
130% 76 M, bunt 12844. 182 38. belldunt 12944. S eh b. Bein. ind und Wetter. 
184 N 1314, 35 Nr. 132/60. 187% A, bochbunt S 12 ! T 
aud glaſig 131 2% 89 N. 158/484. 190, 192 N ver 912 887.71 50 SO. mäßig, bell wolkig. 
Tonne Termine gefhärtslos, Me 195 RE 88. 8 33799 ＋ 1, S., mäßig, bezogen. 

183 N Gd. Jum Jul 187 N Br., 185 N Gd. 1 897,84 4 19,0 [S, mäßig, bezogen. 


FUr ²˙ mwQÄ ⅛ ͤ⁰¹dt; ;: . ¼ctt ...... 


ſeidene, wollene, in großer Auswahl, empfiehlt zu ſehr billigen; Preiſen 5 A 
onicki. 


Julius K 


| 14. Große Wollwebergaſſe 14. 


Danziger Sparkassen-Actien-Verein. 


Bilanz am 31. December 1874. | Gewinn- und Verlust-Conto. 


Aotiva. Passiva. Debet. 


4 
U 


Pa A G IgG | 
Lombard-Conto .. 830,190 19 0 Aetien-Conto 2.0 9000 — 4 | Ausgezahlte Zinsen an die De- 9 Zinsen auf Lombards u. Wechsel | 
Wechsel-Conto A a 1,496,879 | 8 | 10. | Deponenten-Conto. .. ...- u» 2,552,795 14 7 ponenten 25,594 13 2 Weebsel- Zinsen, die 1873 ver- 
Staatspapiere- und Effeeten-Conto | 426,675 | 17 | — [Zinsen-Vortrag-C onto. 8,603 | 20 6 Nichtausgezahlte, den Deponenten | einnahmt, jodoch auf 1874 treffen | 
Hilfskasse des Allgem. Danziger Reserve-C onto 296,095 15 7 zum Capital zugeschriebene Zinsen, die 1775 vereinnahmt 
Gewerbe- Vereins 3,000 — — | | T STIER Te PER ISSN DE TEN BT werden, jedoch auf 1874 treffen 
Städtisches Leihamt . . . . . 9000 — — Dividende an die 30 Actionaire . 120 ͤ— T ron’ een. 
Inventarium-C onto. 1400 —- = Wechsel-Zinsen, die 1874 ver- Revenüen des Grundstücks. 
Grundstücks-Conto . . . « - 10,000 | — | — einnahmt auf 1875 aber treffen 9,370 25 6 | Gewinn auf Effeeten-Conto. 
Cassa-Conto, . » x» . » | 83,349 | 24 | 10 Rückdisconti,. Zinsen anf ge- 
kaufte Effecten .. 4,3806 | 12 2 
Bureaubedürfnisse, Heizung, Be- 
leuchtung, Materialien, Ab- 
den e e 2,458 11 11 
S , e ir — 


Pensiohen g 
Abschreibung auf unsichere 


. Schuldner 14,847 — 
Grundstücks- Unkosten 190 2 9 
Geschenk an das Diakonissen 

Krankenhaus 1,000 | — — 


zugesehri eben 17,990 811 
128,406 


Bet 


2.800 0 20 | 8 


Danzig, den 5. Mai 1875. 


Die Direotion des Danziger Sparkassen-Actien-Vereins. 
Th. Rodenacker. Goldsehmidt. Alex. Olschewski. Ph. Albrecht. A. Kosmack. 


Fern Leinen, uni, broche und blattftich, 


„Jantzen. 


ven?) 7 


0 Die Verlobung unſerer Tochter 5 
Marie mit Hrn. Otto Kluwe be⸗ 
M ehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 9. Mai 1875. ' 


| Bud, Rogorsch, Häkergaſſe 13. 
Atelier für Bhotagraphie |, e e 


und Malerei, Außerdem empfehlen wr Eſtragh nes, 
56. Vorſtädtiſcher Graben 56, | beiniſchen Kräutereiftg, maliſchen Gewürl, 


vis-à-uis Hötel de Berlin. nelkeneſſia und Vanilleeſſig. (6515 
— — 7 BEE” 5 UEARZUDEE O er⸗Juſpectoren, Jnſpertoren, Rech“ 
En Sahnenfüle nungsfünrer, Amtdfecreiaire 4 


1 6453) A. Weyl und Frau. 


— — 99 9222929 
ie Verlobung unſerer jüngften Tochter 
Paula mit dem Kaufmann Herrn 
Emil Frankenstein aus Allenſtein, 
beebren wir uns ſtatt beſonderer Meldung 
hiermit anzuzeigen. 

Königs erg i. Pr., 9. Mai 1875. 

„ H. Gohn und Frau. 


von 


Fr. Kaiser, 


in ausg,Jeichneter Qualität, a 4 u 5 Sgr. Nun a de ee mai mee 9 


Als Wen ſich: empfiehlt Hermann Riese, 


nach und ſucht 1— 
ohn, ſohlenmarkt 28 Eleven für ein Ritt raut im Wei 
Emil Frankenstein, 20, eine & e 6500) Loblenmarkt 28. der K. Kreisfecret a. D. Manke, Heil 
Königsberg. Allerftein. Jopengaſſe No. 20, eine Treppe, AJutker in B Seifigaffe 92. 98 
ne LEHRE in empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſein großes Lager von Fuß⸗ ; Zutker in roden, be 


Die Verlobung meiner einzigen Tochter 
Angnfte mit Herrn Caspar Jung 
beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Kl. Schellmühl, den 9. Mai 1875. 
Carl Flier und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Auguste Flier 
Caspar Jung. 
Kl. Schellmühl — Oliva. 
Ns langen, ſchweren Leiden ſtarb eſt rn 
Abends 10 Uhr unſere gute Mutter 
und Schwiegermutter, die Wittwe 


ſowi⸗ ſammtliche Sorten gelbe, reinſchmeckende Ein junger Mann, 
—4 u. 4 > £ ; arine u. Puderzucker, Mater aliſt, der auch in der Defillation 
„Beſte und billigſte flüſſige Sliefelwichſe ſtets vorräthig. 3 Dit zu ſehr 1 1 HlEe 1298 bewandert iſt, fucht fogteih oder zum 1 Juli 

5 ermann Riese, foblenman kt 28. Placem n. ; \ 
Fr. Kaiser, Iopengafle 20, Weiße Hirſe, . e eee 
eiße Hirſe, En 
5 ‚ 


6419) eine Treppe. 3 
e a ER? = Heftes Futter für anainmdiiche Vögel, r. 


er ET 2 5 1. Stell ine lä bel 

| PER empfiehlt G. Plaschs, danzig Went 00.000 Later aht Due 

6518) Kohlenmarkt No. 7. Adr. u. 6519 von Selbfidarleiher w. i. Dr 

— Verſende nach ouswürts jedes Exp. d. Ztg. erbeten. a 

- Quantum gegen Nahnabıne, tall und Remiſe 7 

Amalie Krause 5 6 een le Fg Ne. 8, And den 1. Ne 


geb. Gottleber 3 Getreide⸗Schaufeln Le mierten. Näheres frauenaaſſe N 
im 75. &ebeneichte, was. wir zuateih n die ſich durch beſondere Weichheit und Elaſtieität ; ’ 
Namen der entfernten Tochter und Groß⸗ ( 

e, anszeihnen, — ein bene Fabtifat — empfehle s, belaste m 
6506) tabtr rauss u. Frau. ** ___ I ˙· Me roßes ; 
Statt beſonderer Meldung. F. W. Futika 2 U DICH. ; Auction in Gnojau. Hilitair-Goncert, 


Freitag, den 21. Mai d. J. 


bekleidungen jeder Art in modernſten Fadons und gediegener Arbeit 
zu ſoliben und feſten Preiſe 


ji 
N Ne 


ut 4 Uhr ſtarb an d r 5 5 14. 
e Tochter una argot 1 ung N u nojau * 5 2 

im Alter von 2 Jahren 2 Monaten, Gigarren-Ausverkauf. e bee et und todte In.] Die ganze Einnahme iſt für die 
V Wegen Geſchälts⸗Lüſgabe zu Fabrixpreiſen: e Bierden, worm Witwe und Waiſen des 


Julius Sauer u. Frau 


6457) geb. Schwander. Diverſe feine Havaunas von 60—30 pr. Mille; 


„Caprisoho de Cuba“, früher 35 As, le, 30 : 


22 Pferden, worunter 3 tragende Stuten. |: 5 0 
8 Kühen, wovon bereits 6 friſchmilchend 9268 s Höhe bei dem Ban 
find, und die anderen beiden in nächster des Brunnens verſchütteten 


— Rodriguez in ½ Kiſten, ftatt 30 &. jest 22 Se.: it friſchmi i a 
An 0 0 benbö 6 Uhr, vei b "mann, schine Zuailtit, fe eizer Brand, ftati 20 & jetzt 1648 (1 ar U werden, eme ut e, 
o F Sa Eortem ben rte min iept 13, 109 ede den ke: 4 fe Entree 3 99, obne der Wohltfätigleit | 
a geb. Ringe rauſch⸗ 8 Hui 100 Stück werden zu obigem Preiſe nicht abgegeben. Reſtpartien 1 8 8 jährigen Ochſen, ee Sean — 1 ge 4 
Kaſernen⸗Inſpector. “ Melzergaſſe beſondere Vortheile. ( . 11 weinen Billete Mrd vorher in der Conditorei bei 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
den 12. d., Nachmittags 3 Uhr, vom Sterbe⸗ 
hauſe aus ſtaett. (6866513 
Geer Mittag 2¼ Uhr entſchlief ſanft nach 

langem Leiden der Partikulier 


8 2 25 tor . | Ä 
lzergaſſe 37. Louis Schwaan & Ce enen . JB 
m F 75 wie auch sämmtlichen Ackergeräthſchaften, Ge⸗ Kohſle) Fonggaſfe f — 
| or den Gehe f ; Kilian (6509 5 
Au. ke Mer 15 Frau 0 Wunſch] Freitag, den 25 1 7 J., Capellmeiſter des 4. ollpr. Ör.-Meat, 4 * 
* . 2 in nofjau haben wir no von ormittag 1 f — — ; ; 
. Peter Heinrich Witt Roggenrichtſtroh, Gerſteuen Weizen: auf dem Hofraume dieſer Beftgung per Auction Set Inks 8 Th aater. 
in feinem 73. Lebensjahre. 8 mittags 10 Mär, ſollen auf dem hieſigen ſtrob, ſowie uch Hen zu verkaufen und | verkaufen, wozu wir Kaufliebhaber hiermit ein⸗ . D 
Schidlitz b. Danzig, den 10. Mai 1575. Güterboden 1 bis 2 alte Eiſenbahnſchienen übernehmen die Lieferung von Roggenricht⸗ laden. Dienſtag, den 11. Mat. Sroße Vor, 
6456) Die Hinterbliebenen. u 8 J Stroh bis zur Bahnſtation Simonsdorf. H Ruhm & Sehn eidem dbl stellung n. Concert. U. A. Im w i 
Deere, lang, meiſtbietend verkauft werden. a c f 5 8 idemühl, . 1, Im 
Im Namen der Weinberger Gemeinde fügen] Güter⸗Expedition der Königl Ebenſo haben wir auch noch in Pordenau 6470) Neutei ſchänen Monat Wal. Operitte. 
5 wir hiermit dem Vorsteher Deren A. ere nen DER nigl. Haferſtroh und Roggenrichtſtroh (Vorklapp e. NiB. Das Gafiſpiel der 


Far ET 2 


Auction. 


Mittwoch, den 12. d. M., Vor⸗ 


Möller für ſeine bereitwillige Dienſtleiſtung Oſtbabn. zum Verkauf geſtalt und bitten etwaige Käufer, | Der An⸗ und Verkauf von Effecten, | Aniston währt nur noch bis Ton 
bei der geſtern ſtattgehabten Beerdigung der Dittmer. ſich an uns direct zu wenden. ypotheken und G dſtück abend. 4 
drei Leichen, Frau Münſterberg, Frau Gabriel Feinste Tisch- und Kochbutter, H. Buhm & Schneidemühl, H poll) nd Brundjtiden ——— 
und des Rentier M. J. Becker, unſern beiten täglich frisch in 1/ı und ½ C. empfiehlt Neuteich. vermittelt E. Klitzkowski, Mäller, Verantwortlicher Redacteur H. Rö. 
Dank. A. v. Zynda, Ein klares Kein, ein Ümſchlagtuch, 64550) Heiligegeiſtgaſſe 59. Dru und Berisg von A. W. Ka 
Danzig, den 10. Mai 1875. vorm. C. W. H. Schubert, 1 Paar Hiſen und 1 Frack zu der: en u. Rothbuchen⸗Bohlen u. Schwarten, in Damig. 
479) Rudolph Alter. 6511) Hundegasse 119. kaufen Johantisgaſſe 67, 1 Tr. th. trock, b. H. H. Roell, Poggenpfuhls7. Diesen eine Bei 


* 


B N 
S 


Ueber den Untergang des H 


Dampfers „Schiller“ liegen folgende telegraphi- 


ſche Nachrichten vor. 


Hamburg, 9. Mai. Ueber den Untergan des 


Dampfers „Schiller“ wird weiter gemeld 


fürchtet, daß über 200 Perſonen umgefommen find. 
Mehrere Schiffe find damit beſchäftigt, nach etwa 
anzuſtellen. 
Bord des Dampfers „Schiller“ befanden ſic 
erſter, 75 in zweiter Kajüte un 
wiſchendeck. Die Mannſchaft beſtand aus 
100 Perſonen. Das Schiff sent iegt auf der Seite 
aß der Capitän 


Ueberlebenden Nachforſchungen 


59 Paſſagiere in 
120 im 


Es beſtätigt ſich, 


unter Waſſer. 0 
1 ertrunken ſind. 


und der zweite 
Mannſchaft ſind 


ans Balling, Harry 
enry Wallis, Hans Peterſen, Peck 
Zwiſchendecksſteward. on den 


temberg, Henry Stern aus New Pork, 


und Schellenberg aus New⸗Dork. Zwei 


wurden todt an's Land gebrach 


bracht. 
— Weiterer telegraphiſcher Mittheilung zufolge 
onen von dem geſcheiterten 
r“ gerettet worden, unter denen 
ſich der zweite, dritte und vierte Steuermann be⸗ 


ind bis jetzt 43 Per 
ampfer „Schiller“ 


| finden. 25 Poſtbeutel find geborgen. 


— 9. Mai, Nachm. Nach einer weiteren hier⸗ 

her gelangten W ae Meldung ſind auf der 
0 Page ein⸗ 

es „Schiller“ 

elandet worden. Ferner wurden 13 Perſonen durch 
oote der Inſelbewohner in Sicherheit gebracht. 


njel Tresco (Scilly⸗Inſeln) 27 
ſhließlich einer Frau, 


in 2 Booten 


bekannt, 
Charles Ihran, Carl Jantzen, 
Charles Janſen, Johns un Frau. 
von 4 anderen geretteten Paſſagieren des 
decks ſind zur Zeit noch 
dieſelben noch beſinnungslos 
ſchaft des Schiller“ find gerettet: 
Harry Hillers, der zweite Offizier Erwin 
und der vierte Offizier Richard Kuntze, 
Seeleute Heuemann, 


Markus 


dorff, 8 Weiſer, H. Dan F. Bathurſt, 


Erneſt, 


„Bachmann, H. Waſſermann, Henry 
chmidt und Frau, Paul Reiff, Clara 
2 Kindern und einem Dien 


Kindern, N. Becker und Frau, 


2 Kindern, Oscar Kramer und F 


Katharine 
derle, Frau 
lich aus Newyork, M. Stein, Jacob 
Schlitz, 


Deckwitz und F 


Milwaukee, Herrmann 60 


Heſſe mit einem Kinde (Brooklyn), 
mit Frau und Tochter, ferner G 
avanna, M. Kahn aus Maſſoon, S 


Philadelphia, 


Colorado, Frau S. 1 
aus Troy, Mrs. E. Ney mit 2 Kindern, 


A 


2 


und 7 0 
Kinde, Dora Zie 
aus St. Louis, 
C. Aulig,. Fried. Uhlmann, 
Columbus, Alois Stoetmann, Mr. 
Joſep) Beyer aus Detroit, 


8 


Bekanntmachung. 


— Die an der Weichfel belegene ſog große 
HOeududer⸗Kämpe von 7 Hectar 36 Ar 
ca. 28 Morgen 150 Q.⸗R. preuß. Größe, 
welche bisher der Kaufmann Otto Schilk' 
in Pacht hatte, ſoll mit Einfchluß der dar⸗ 
auf vorhandenen, der Stadtgemeinde Danzig 
zugehörigen Gebäude, als Wohnhaus mit 
Keller, 2 Stallgebäude ꝛc. unter Vorbehalt 
der Feſtſetzung des Anfangstermins, bis incl 
den 8. October 1883 anderweit verpachtet 
werden. 2 z 
Hierzu haben wir einen Licitationstermin 


Sonnabend, 15. Mai e., 


N Mittags 12 Uhr, 
im Kämmereikaſſen⸗Lokale des Rathhauſes 
hierſelbſt anberaumt. 
anzig, den 30. April 1875. 


Der Magiſtrat. 


Deze kiten d Keren 
| au € er 8 
Ohra⸗Gardſchau ſoll auf 3 Sabre nike 


as > 


(6179 


— - 


N A. 


Bietenb verpachtet werden und fteht hierzu 
am Donnerſtag, 20. Mai e,, 
| . Nachmittags 3 Uhr, 
ie‘ A Gaſhauſe des Herrn Stein in Straſchin 
Fermin an. 

Die Bedingungen lönnen im Bureau des 
Alierzeichneten, ſowie bei dem Chauſſec⸗ 
wenſeber Broeske in Tiefenſee eingeſehen 


Danzig, den 6. Mai 1875. 


Der Bau⸗Inſpeetor. 
Naive = (6347 


* 


Beilage 


e eee eee 


is jetzt gerettet: Charles Lemke, 
Hillers, Max Gouldberg, 


Paſſagieren ſind 
als gerettet ermittelt: Ludwig Riedener aus DU 
Carl Kühn 


| aus St. Gallen, Perte aus Philadelphia. Frank 


ereitet worden: Leo Weſte, Silas Herter, 
Die Namen 


unbekannt, 
ſind. Von der Mann⸗ 
Der erſte Offizier 
in Pohlmann 


ax Goldberg, Henry Wallace, 
Claus Wiecke, Ferdinand Bleiſiner, W. P 


Reh⸗ 
einrich 
m, Jens Jürger, 


mädchen, Arnold 
Schwarzenbuch, M. Korablum mit Frau und drei 
J. Brummer, E. 
Kohn, J. Eckſtein, E. Mannheimer mit Frau und 
rau, Ferdinand 
Kreuter, Pauline Forſter, Louis Riedener mit Frau 
und einem Kinde, Marie Schauhr mit einem Kinde, 
1 5 Auguſt Münſter, Richard Fe⸗ 

olzmacher, Louiſe Veitenheimer, ſämmt⸗ 


Maria Mildner mit einem Kinde. 
eiſen mit Frau und einem Kinde, ſämmtlich aus 
rau, Marie 


Woltmann aus 


reenville, Leo Weſte und Frau, Miß Mann aus 
C. Walter mit 2 Kindern, Herrmann 
Stotting mit Frau und Sohn aus Georgetown in 
Holzhauer mit einem Kinde 


rau aus Hoboken, Auguſte Ziegler mit einem 
ler, Doran, Kohiß, Miß Meyer 
ina Kirchmeyer aus Baltimore, 
Mrs. Klemme aus 


5 


en 


amburger] aus Montezuma, 
mit 
mit 


Faun und Tochter 
v 
L. Suppiger aus Highland, 


et: an 


n 
er aus Shenandoah, 
Schirmer und 
aus Chico, C. 
W. Frahm aus Chas (7), 


0 


Von der 


Das Fortbildun 
und ein wie dieſe Zig. in ihrer 


Würt⸗ 
wo ein, 


Verfonen und Berent ihrer Vollendun 


Die jungen Leute 


mehr weniger vorgebildet 
Natürlich, 


vor und im 
beſſere Ausſichten Im Amte 
enormen Koſten geſchloſſene 
die zwiefach 


Pourtzer, 
Zwiſchen⸗ 


weil 


ferner die 


„Charles 


Lanfram, 
Zink⸗ 


nſul Zach 


tern aus 
* Die am 8. 
Stilke in Berlin enthält: 
im Feack“. 
Vereiaigten Staaten. Bo 
deutſch ene e 

in Paris. Von W. 


C. Seelig 


van Goes s. 


länder N. 
Rencklin, Fritz Maulhner. — Aus de 
Cohn a Das Gaſtſpi 
Bekanntmachung. 
. an Einenernng des . 8 Ben 
er 
bierfeibft agerſchuppen des Scepackhoſe 


2. die Herſtellang einer Pflaſterung auf 
Am Hofe des Königlichen Haupt⸗Zoll⸗ 

Mit 1 hierſelbſt ſollen in dem am 

eee en 12. d. 

Ä mittags 9 Uhr, 

im Bureau des . Mottlauer⸗ 

gaffe No. 15, anſtehenden Termine in Sab⸗ 

miffion vergeben werden, woſeloſt auch An⸗ 

läge und Bedingungen zur Einſicht aus⸗ 
gen. 
Bedingungsemäßige Offert is zur 

Tecminsſtunde Pe he: (6250 

Danzig, den 4. Mai 1875, 


Der auh Inſpektor 


Günſtiger Gutskauf. 


Eine Beſitzung von 248 Hektar, ½ M. 
von einer Stadt und Bahnhof, in Weſt⸗ 
peeußen belegen, durchweg kleefähiger guter 

oggenboden und just 194 Hektar unter 
dem Pfluge, 27 Hektar Wieſen, 19 Hektar 
Wald, 10 Schonung, 6 Gärten, ½ See 
u. ſ. w., fol mit vollitändigem lebenden und 
todten Inventarium für den Preis von 
48,000 , mit 10—15000 3%. Anzahlung 
verkauft werden. Hypothek gar keine und 
kann der Kaufgelderreſt ganz nach Ueberein⸗ 
kommen ſtehen bleiben. Ri 

Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 


G. W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe No. 23, 


9 


6447) 


Herrmann Spitz aus Macon, 
Mrs. R. Butlow aus Shelbyville, 


au und 2 Kindern, Michael 


Quincy, Anna Eisner, Eliſa Len, 
enry Wolters mit Frau und 2 Kindern, Go 
chmidt, M. Metzger aus Chicago, Otto Kirchner 2 

E.] Friedrichſtr. 210, erſchienene Allah. In ach zetu ſorg⸗ 

rau aus Columbus, Emma Hanſen g 

lonhammer, P. Paulſen, C. Frahm, 

Ch Haaſe und 

Davenport, Chriſtian Hirni aus Ashland. 


Auſchrift an die Rrdactiex. 
3 kommt alſo, 
orgen⸗Nr. vom 6 h. b 
lichtet, nicht zu Stande. Das Königsberger Seminar, 
welchem das Fortbildungs Seminar werden ſollte, 
geht als ſimples Seminar in's Internat nach Osterode, 
iD Tauſende koſtendes Gehände errichtet worden. 
Solche koſtſpielige Bauten find auch in Marienburg i 


aber Stimmen aus unter ſchiedlichen Seminaren? 
kommen 
t zur Aufnahmeprüfung. 
wer mehr Blidung bat, i 
andern, als der Schulletzrer⸗Carriere, denn er weiß, 
was feiner in dieſer wartet. Statt nun mehr Bildun! 
Seminar zu erlangen, dafür aber auch 
1 eröffnen, werden mit 

uſtalten gegründet, worin 
0 Armen faſt ganz koſtenfret zum 
fertig gemacht werden. Diele Koſtenloſiakeit ſol locken 
und lock; aber wen, welche Geiſter? — 5 
berger Seminar war prof cirt fo ungefähr 
Borbilde des Wiener Pädagogiums. W 


ünf Männer, zwei Frauen und ein Kind wurden regun welche Grlegenbeit 
18 Leichen 5 Von den 1 für 12 8 5 N „wilde } 
find außer den bereits genannten, ſoweit bis jetzt immeroin Osterode ein intelligentes Städtchen ſein, 


Bermifihtes. 


Berlin. Ueber den in dem Vergiftungsfalle 
des Maior Neumann verhaftete Reſerbe⸗Leentenant 
v. Thielen und feinen. Vorbeſitzer von 2 
(Kreis Birnbaum), den in Wien verhafteten Adolf 
Wollmann berichtet die Bürgerzeitung“ Folgendes: 
Beide Perſonen haben mit einander 
Geldgeſchäfte betrieben und den Major 
die von ihnen ausgeſtellten Wechſel und Hypotheken an 
den Mann zu briugen. Da dem Helfer aber der hier⸗ 
für verſprochene Lohn vorenthalten wurde, fo hat er 
mit einer Denunziation gedroht und die beiden Geſchäfts⸗ 
freunde waren ſomit der Gefahr ausgeſetzt, von der 
Stantsanwaltichaft verfolgt zu werden. Um ſich nun 
des zäſtigen Mitwiſſers zu entledigen, lockten ſie dieſen 
auf das bei Birnbaum gelegene Gut des v. Thielen 
und brachten ihm dort eine ſo große Doſis Arſenil bei, 
daß mit derſelben nach dem Ausſpruche eines Berliner 
renommirten Chemikers mindeſtens ein Dutzend Menſchen 
hätten aus der Welt geſchafft werden können. 
5 Mal ausgegebene 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 

„Der amerikaniſche „König 

Von Karl Blind. — Die Preſſe 1 
u Udo Brachvogel. III. D 
Preſſe. — Die Metercommiſſton 
— Liierator und Kunſt: 
t unbekannt gebliebener Brief Goethes an den Nieder⸗ 
4 on Wilhelm 
Jeſus Chriſtus. Von Gabriel Mor. Beſprochen von! 
us dee Haaptſtadt: Dramatiſche 
el des herzoglich Meining⸗ 


| 


Ta a N 8 Be Ba RP * N W 


zu No. 9110 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 10. Mai 1875. 


Gottfried 


aus Buffalo, 


Frau aus 


es 


nahe. Was fagen 


je mehr und 


geht zu einer 


Orte der L 


a Der vortre 


Das Königs⸗ 
nach dem 
elche Ans 
bietet Königsberg 
Oſterode? M 


ihr in ge⸗ 
„aus Wil⸗ 
ondern ine 

Bildun; Aub fuß 
Kaiſer glocke 
kommen. 


und der „N. fr. Pr.“ 


worden. 


entdeckt. 


„Lumen“ erhalten. 


Waitze 


Hamburg, 8 


ſchr zweibeufige Weizer Loco feſt, 
N. dazu benutzt, 


No. 19 der 


n ben 
2 Schuber 
So 4 * 
Ein bis — 


Berg. — 1006 900510 


Kreis Graudenz be egen, / Meile von einem 
Bahnhof und 1 Meile von einer Stadt be⸗ 
legen. Areal: 402 M., wovon 298 M. 
unter dem Pflage, durchweg nur geſunder 
auter Boden, 38 M. zweiſchnſtt. Wieſen, 
31%, M. Garten. Ausſaat: 45 Schffl. Weizen, 
92 Schffl. Rozgen, 28 Gerſte, 50 Hafer, 
45 Etbſen, 35 Wicken u. f. w. joll mit wolle 
ſtändigem lebenden und todten Inventarium 
für den ſehr ſoliden Preis von 31000 , 
mit 8— 11000 . bei feſter Hypothek ver⸗ 
kauft werden. here 
lles Nähere und Ausführlichere durch 

den Güter⸗Agenten 
6447) Danzia, Jopengaſſe No. 23. 

Auf dem Dominium Locken 
bei Schöneck ſind 

130 Z3jährige Hammel, 

120 Mutterſchafe nebſt 

120 Sonthdown⸗Lämmer 


verkaufen. 
Abnahme der Hammel nach der Schur, 
der Mütter und immer ſofort. (6235 


60 Schafe u. 30 Lämmer 


fa zum Verkauf mit auch ohne Wolle 
n Jeſewitz bei Mewe. (6951 


Meye. 


zu 


ehr gut erhaltene zweimännige 
Kipptarren ſind im Ganzen, auch 
etheilt, zum billigen Preiſe 
aſtadie No. 4 zu verkaufen. 


jeibflänbigen Bataillone, endlich die Stärke der Armee. 


Köln, 8. Mai. Wie die „K. Z.“ meldet, iſt die 
heute Nachmittag in Köln ange⸗ 


— In Wien iſt der greife Journaliſt, K. E. 
Baueruſchmidt geſtorben 
Stadt Wien im Frankfurter Parlament in der Pauls⸗ 
lache, ſpäter war er Mitar 


fanden ſteis großen Beifall. Er iſt 74 Jahre alt ge⸗ 


In der Nacht dis 24. April wurde von 
Perrotin in Toul ouſe ein neuer Planet, ber 
144. aus der Reihe der kleinen Planeten, der vierte 
des gegenwärligen Jahres 1875, entdeckt. Hr. Perrotin 
hat bereits im vorigen Jahre einen Planeten, „Toloſa,“ 
Der erſte im gegenwärtigen 
Paul Henry in Paris en deckte Planet hat den Namen 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 8. Mei. 
Creditactien 207%, Frauzoſen 266, Lombarden 123 ½, 
Galizier 207%, Bankactien 872,50. 


auf Termine malt — Roggen 
loco behauptet, auf Termine ruhig. — Weizen er Na 
Klin 191 B 


m, 8 
Weizen er Mai 268, Yr Novbr. 372. 
— Roggen r October 183%. 
London, 8. Mai 
5% Italieniſche Rente 69% 
Ks gi Ruſſen de 1871 101. 
103%. Silber 57. Türkiſche Anleihe 
6% Türken de 1869 53%. 


Fine Beſitzung, I. 


ad 


ſchen Hoſtheaters. II. „Efiher“, ein Fragment von] ur 1882 102. 6% Bereinigt. Staaten 5% fan- 
G. Leonhardt] Grillparzer. „Die gefeheten Frauen“ von Molidre, | dirte 102%. Oeſterreichiſche Silberrente 67. Oeſter⸗ 
uguſta, John Suppiger Beſprochen von Paul Lindau. — Notizen. — Offene eichiſche Papierrente —. ungariſche atz⸗ 
urlemann, Briefe und Antworten bonds 93%. 6% ungariſche Schatzbonds 2. Emiſſion 
JJ... ͤ 

AN: ext und Anhang: Die deutſche Marine und ſämmt⸗ * zer 20%. atzdisco h 
Chriſtine Len, ſſiche Militärbebörden Nach amßichen Quellen. Ganz Baumwoflef (Schluß ⸗ 


er Mai 77,00, Ye Juni 78,00, Ir Dali 
Auguft 80, 0), er Sept.⸗Dezember 82,00. Spiritus 
behauptet, er Mai 54,00, er Juni⸗Auguſt 54. 50. 
ntwerpen, 8. Mal. Getreidemarkt. 
(Schluß bericht.) Weizen matt däniſcher 25%. Roggen 
behauptet, inländiſcher 21¼. Safer unverändert. Gerfte 
ſtetig, Vendee 22%. — Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß. loco 27½ bez., 
27%, Br., r Mai 26%, bez., 26 ½ Br., r Juni 
27 Br., Yr Sepiember 3% Br, Yr Sept.⸗Dezbr. 
Mewygrfez, Mai, (Säluheourie) Weilel 
ewyork 8. Mai. (Schlußcourſe. echſel au 
eine London in Gold AD 88C., Goldagio 15% % Bonds 
Die vollendeten beiden der 1885 120, do. 57 fundirte 116, 50 Bonds 
hoch ſein. Der] Yr 1837 123%. Eriebahn 29%. Centraſ⸗Pacifte 103, 
Newyork Centralkahn 107. Höchſte. Notirung des 
Goldagios 35%, — K 25%. — Waarenbericht 
Baumwolle in Newyork 16%, do. in New Orleaus 
45%, Petroleum in Newport 13 do. in Philadelpta 
3 Mehl 55. 250. Rother Frübjahrswelzen 1 D. 
290, Male old mixed! 9301, Zucker (Fair refining 
Muscovados 8½ Kaffee Rio⸗ 17%, Schmalz (Marke 
Wilcox) 15%, Speck (ſhort clear 27% J. Getreide⸗ 


1848 vertrat er die fracht 6. 


arbeiter der alten Preſſe“ 
Seine journaliſtiſchen Arbeiten 


Productenmürkte. 


Wochen⸗ 
tus ver⸗ 


= 


ep 


Jahre von 5 
Weizen r Frühjahr 89,00 
RL © 


N r. Nr Mai 52,50 
September⸗October 56.00 — Spiritus > 5300 
RE er Frühjahr 53,00 Ry. r Juni⸗Juli 53,00 RE. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 7. Maj. (M. Loewenberg.) Gute 
Rn 4,80—5,40 N, 


5.30 bi8 5,50 AR, 
11,50—12 RE und Keſſelbleche 14,20 bis 


Effecten⸗Socletät 


Feſt. 


Mai [Productenmarkt.] 


r., 190 Gd., Yr Mein 


50 Kil 


ſcheg Hütten⸗ 
gl. Schmiede⸗ 

i f 63—72 2 71 
40 Hect., ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 


Wo! 

Breslau, 7. Mai. (B Stg.) Auch die 
letzte Woche war nicht garz umſatzlos, wenngleich ein 
regelmäßiger, anhaltender Verkehr weder ſtattfaud, 
noch überhaupt erwartet werden konnte. Rheiniſche 
Commiſſtonäte kauften mehrere ſchleſiſche Stämme von 
68—73 K und lanſitzer Fabrikanten bezogen polniſche 
Einſchuren von 65—70 , ſowie gewaſchene Cap⸗ 
wollen Mitte der 8oer K Das geſammte verkaufte 
Quantum beting etwa 250 n. Die Preiſe waren 
uaverändert, jedoch ſehr feſt. 


Getreideſäcke von ſtarken Drillich cu 

mit Streifen (3 Schffl. alt Inh.) 

a 17 Sgr., Tarpaulingfäcke von 

10 Sgr. an, empſtehlt räumungs⸗ 
halber J. Kickbusch, 

Firma J. A. Potrykus, 

Glockenthor⸗ u. Holzm.⸗Ecke. 


le. 
. U. H. 
Mal. [Getreidemarkt.] 


[Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
Lembarden 
Ruſſen de 1872 

de 1865 42%. 
6% Vereinigt. Staaten 


5 


Günſtige Offerten! 


Wegen Erbſchaftsregultrung iſt ein 

Rittergut an der Chauſſse, in der Nähe 
einer Bahn und 2 Stunden von Danzig 
gelegen, von 3195 Morgen prß., davon 
% Weſzen⸗ und 2 Gerſt⸗ und Roggenboden, 
incl. 600 M. 2ſchnittige Wieſen, 190 M. 
noch gut b ſtandener Wald ꝛc., Ausſaat: 
60 M. Rübſen, 120 Schſffl. Weizen, 390 S.] 82 
Roggen, 55 S. Sommexroggen, 70 S. i 
Gerſte, 420 Hafer, 130 Erbſen, 48 Kurmur, 
38 Lupinen, 280 Kartoffeln ꝛc. Inventar: 
36 Pferde, 4 Füllen, 28 Ochfed, 16 Kühe, 
2 Bullen, div. Jungvich, 1600 Schafe, todt. 
Juvent. gut und complet, Gebände ſämmt⸗ 
lich gut, Wohnhaus elegant und herrſchaftl. 
eingerichtet mit Garten und Park, Grund⸗ 
ſteuer 214 &, für 140,000 % mit 30⸗ bis 
40,000 & Anzahlung bei feſter Hypothek 
zu verkaufen. 


Dip. 
d Paar 124 Gr; 300 Dtzd. BEE 


16%, Gt, 
um dt Handſchuhe ſind in Leder 


ftets prompt 


F. A. 


6304) Hundegaſſe 107. va 
TEEN h 5 dt 2 . 


N eee eee e 
Das Domintum Kl. Turze hat 
300 zur Zucht brauchbare 
Merinofchafe und 9 ſprung⸗ 
fähige Stiere, Holländer u. Frieſener 
Racen, zu verkaufen. (6338 
Klein Turze, den 5. Mai 1875. 
Das Domininm. 


2 


r 


12 Pferde, 
Jungvieb, 2 
Drei, Häckſel⸗ u. 
Grundſteuer 44 , iſt weg n 
eines größeren Gutes für 26,000 , mit 
7—8000 . Anzahlung, bei Be Hypothek, 
zu verkaufen. Näheres erfahren Selbſt⸗ 
käufer bei R. Krispin in Danzig, 
Schmiedegaſſe No. 24. (6442 


IR 


ne ** 
Sommer-Fahrpläne, 


welche am 15. d. M. in Kraft treten, find 


a 1 Sgr. zu haben in der Exped. d. Ztg. 5 


An Ordre 


find von Sendung der Herren J. W. 


Coſens & Co. in Cadiz per Dampfer 
„Meſſina“ und „Neapel“ bis Stettin, 
ab dort ‚ver, Dampfer „Die Erndte“ 
> 2/2 Pipen Sherry, 
ee Ha 
S177. Faß 


hier eingetroffen. 
Der unbekannte Empfänger wolle ſich 


ſchleunigſt melden bei 
Ferdinand Prowe. 


do. 


SE 


VUngariſche Looſe. 
Nächſte Ziehung 15. Mai er. 
Haupttreffer 200,000 Fl. 5 

Ich empfehle dieſe Looſe, deren 
Vertrieb im deutſchen Reiche geſtattet 
2 if, zum Kauf per Caſſa und auf; 
monatliche Abzahlung. f 
Ganze Looſe à 1 RK pro Monat, 


nehme ich koſtenfrei. g 

J Martin Goldstein, 
Langenmarkt No. 10, 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft. 


NS: 


D 


VE HEN ER ER 
Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- und 
Haut-Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 
zigerstr. 91., von 8—1, 4—7 Uhr. 
Auswärt. brieflich. \ (5906 

1 7% Ateller für 
Kniewel's Ynasiche 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
Eoke der Ziegengasse, (9652 


8 Euer Hochwohlgeboren ſage ich 
1 meinen beſten Dauk für die 
AUeberſendung Ihres fo ausgezeich⸗ 
neten Balſam Bilfinger ), durch 
welchen mein ſteifer Arm woran 
ich ſeit längerer Zeit lüit und an 
welchem ſich alle angewendeten Heil⸗ 
Zz mittel erfolglos erwieſen, ſobald 
wieder bergeſtellt worden iſt. 
Möchte Euer Hochwohlgeboren noch 
recht lange der Menſchheit erhalten 
on bleiben, um mit dieſem ſo vortreff⸗ 
lichen Balsam Bilfinger noch 
recht viel Segen ſtiften zu können. 
} Berlin, 24. Mai 1872. 

5 Brunnenſtraße 71. 
3933) M. König, 
) Ziçi beziehen durch Rich. Lenz, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 48. 


In Benzwecken offerirt billigſt in ber 
ziebigen Längen 8 5 


Roman Plock, 
8820) Milchkaunengaſſe 14. 


Eifenbahufchienen 


zu Banzwecken in beliebigen Längen 
ere den billigſten Nrelſen 8 


. D. Loeschmann. 
Mastic-Dachpappe, 


Hiller'ſchen Mastio 
in Fäſſern 


aus der Fabrik von Otto Hiller, Berlin, 
hält auf Lager und empfiehlt bei Neu⸗ 
deckungen und Reparaturen gegen Durch⸗ 


regnen 
6407) 


F. Staberow, 


Danzig, Hundes 


Neue Bettfedern, 
ederdaunen u. feine 


ſind in allen Sort 
Uunen vor üglͤch aut and 


billigſt zu haben Jopengaſſe 54. | 


| Empfing neue Sendung 
echt Emmenthl. Schweizer⸗ 
Käſe von vorzügl. Qualität, 


Deutſchen Schweizer, Bay⸗ 


riſchen Schweizer⸗, Tilſiter 
Sahnen⸗, pikanten Werder⸗ 


u. ſchönen Limburger⸗Käſe 


½, 3 u. 4 Sgr. p. Stück 


Räucherlachs 


in Hälften a 123 
3. Damm 9. 


( 
Schellmühler Spargel. 
Der Verkauf der Schellmühler 
findet von jetzt ab nur bei Herrn 
A. Fast, 
Langeumarkt No. 34, 
wo dieſelben täglich friſch zu haben find, und 


hierſelbſt ſtatt 


Die Preiſe ſind pro Pfd.: 
I. Sorte 1 Mark, 
II. „ 60 Pfennige, 
Suppenſpargel pro Bund % Pfd. 


10 Pfennige. 
Schellmühl, den 10. Mat 1875. 
439) Genschow. 


Drei Sandſeinſinfen 
ind bi it verkaufen Laugenmarkt 32, 
50,000 S dete 


7 Stiftsgeld, auch Tomo 
ländlich zu haben 1. omloir. 


” 


mm 6, im 


aſſe 30. 5 


Angezeigt 
euloſe, L ö ö 
ucht u. ſ. w. ſowie der hyſteriſchen und 
Folge 


As p. . iſt zu haben] 
6495 


pargel N ö 


V 


reinwollener und halb⸗ 


S. Hirschwald & 


65 ha be ' a " „ h 1 N 
* Controte über Loospäpiere über⸗ | — > 


Eine große Auswahl 


wollener 


a1, 1, 15, 1, I Thlr. 2e. 


empfehlen 


een Hecht 


Die General⸗Agentur befindet ſich Danzig, Weiden: 


gaſſe No. 19. 


in Seiden⸗, 
Knaben und 


Reparaturen möglichſt f 
gewaſchen. 


Bad 


Klimatiſcher Gebirgs⸗Kurort, Brunnen, Molken⸗ und Vadeauſtalt in der 


ch 


Ditters bach entfernt. 
Telegr.⸗Stat. am 
Brunnen⸗, Molken⸗ und Bade⸗Anſtalt. Kräuterſäfte. Klilmatiſcher Kurort für Bruſt⸗ 
und Herzkranke, Nerven⸗ und an Blutmangel Leidende. 
quenz: 1500 Freikuren bis Mitte Juni und nach Mitte Auguſt. Aerzte: 
tätsrath Dr. Neiſſec, Dr. Mauſolff, Dr. Bujakowsky. 
ſorgung durch Unterzeichneten, 


(Sonnenſchirmen, 


W 
5 ſten Preiſen verkauft bei 


Schirm⸗Fabrik, Matzlauſchegaſſe. 


Mittel gegen Hausschwamm, sowie Präservativ bei Neubauten. 
4 Den neuesten Bericht, Gebrauchs-Anweisung und Preiscourant über dieses 
Mittel, welchem nicht anzuzweifelnde Atteste üeer I5 jährige Wirkung zur 
Seite stehen, versenden auf Wunsch gratis und franco nach allen Ländern, 
Vilain & Oo., chemische Fabrik in Berlin, W., Leipziger Strasse 107. 


1 Meile von der 
Gebirgs⸗Bahn⸗Stat. 


Gutsbefitzer. 
Außerdem befinden ſich Special⸗Agenturen 


Pfefferſtadt 50, 2 Treppen, 
Böttchergaſſe 15/16, 2 Treppen, und 
Heiligegeiſtg. 25 bei Hrn. Kaufm. A. Helm. 


— Bahr 


1 


Cleganteſte Neuheiten 


En-tout-cas u. Regenſchirmen 


en diesmal zur Saiſon ausnahmsweiſe zu niedrig⸗ 5 


Alex. Sachs, 


RR 


= 


ilz⸗ und Stroh⸗Hüten für Heren, 
inder empfiehlt die Hut⸗Fabrik bon 


Louis Ehrlich, 
Danzig, Hundegaſſe 44. 


Strohhüte werden innerhalb 24 Stunden hy 


k N iv e RN 
Mycothanaton 


l 


Reinerz. 


„Graf chaft Glatz, preuß. Schleſien. 
Saiſon⸗Eröffnung am 9. Mai. 
gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, chroniſche Tuber⸗ 


ungen⸗Emphyſem, Bronchektaſie, Krankheiten des Blutes, Blutmangel, Bleich⸗ 


cauen⸗Krankheiten, welche daraus entſtehen; 


uſtände nach ſchweren und fieberhaften Krankheiten und Wochenbetten, nervöſe 
und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Scrophuloſe, Rheumatismus, exſudative Gicht, 
conftitutionelle Syphilis. | 
Empfohlen für 
nehmer, durch feine reizenden Berglandſchaften bekannter 


a2 Stück. 
Arnold Nahgel, 8 2. 8 


Reconvalescenten und ſchwächliche Perſonen, ſowie als ange⸗ 


Sommer⸗Aufenhalt. 
. EN NE DEN RE BREITEN 159 
u 
Aechte Bartzwiebel 5 
aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
A Unionar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
ber f Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
Fräftigen Bart. Preis * Flacon mit Gebrauchsanweiſung RE 8. 
1 General⸗Depot dei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. 
N Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, und 
bei Richard Lenz, Parfümerie⸗ u. Droguenhandl., Brodbänkeng. 48. 


75 bon 
Tr 


Bad Charlottenbrunn 
in Schleſien. 


Eröffaung 
2 Mai. 
Ort. 


Fremde Mineralwäſſer. Fre⸗ 
Herr Sanie 
Wohnungs⸗Beſtellung und La 


Die Badeberwaltung. 


F. Engels. 


in Nürnberg, em Das Ladenlokal 16 21 
Zu haben in der Exped. der Danz. Ztg.! ſofort zu vermiethen. a 


(9752 


tritt Verſteigerung ein. 


Dr. 


re 
Fa 


Kuaben- Anzüge, 
Einſegnungsanzüge 


für die größeſten Knaben, N 
größtes Lager, hallbare Stoffe, gute Facons 
f bei billigſten feſten Preiſen 7 


empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 


Atmosphärische Gaskraftmaschine 
System LANGEN & OTTO. 
N, , = — 2 
erprobte billige Betriebskraft 
in neuer vereinfachter Construction. 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur ¼ Gubikmeter pro Stunde und Pferdekraft, 
Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar. 


Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. 


Behrond's Sool-Bade-Anftaltenin Colberg 


AR 


Patentirte 


J, 2 und 3 Pferdekräfte, 


verbunden mit einer Brivat:Heifanftalt und einem Penſiouat für kranke Kinder 


werden Ende Mai eröffnet. 


Alle gebräuchlichen medieiniſchen Bäder, an 


kohleuſänrehaltige Soolbäder 8 la Rehme-Qeynhausen. Inhalatorlum 
für Hals- und Bruftkranke. — Behandlung mit Elektrieität. — Heilgymnaſtiſcher 
Unterricht. — Logirbaus mit ca. 20 Wobnungen und vorzüglicher Reſtanration. 


Eröffnung des Seebades Mitte 


Juni. 


Gefällige Anfragen find zu richten an den dirigirenden Arzt der Auſtalten, Herrn Dr. 


Hötzel, Stabsarıt a. D., oder an die Beſitzerin berfelsen Frau Dr. Beh 
Das echte Colberger Vadeſalz ift ſtets in dieſen Anſtalten vorräthig. 


e Cigarren⸗Fabrik. 
EN 


Werſteuertes En gros- £ager für den 
J Jollverein in Kannover. — Ppecialitäten, 
mit Fabrik⸗ Marke verſehen, vorzügliche 
Analitäts⸗Cigarren aus beſten amerika⸗ 
Aniſchen Tabaten gefertigt. Verkauf zu 
f Sadrißpreifenin Sorten b. 11 Thlr. an bis 
feinſten Havanas 100 Thl. pr. Mille. — Preis⸗ 
Courant franco. — Ausſchuß⸗Jarben in allen 
Marken 20 pCt. billiger. — Probe- Kiſt. v. 100 St. 
an zu Dienſten. — Perſandt gegen Nachnahme od. 
Einſendung des Betrages. — Etwas Ausgezei 
netes, preiswerth, in feinen Havanas 7er Ernte, 
unſortirt. Original⸗Kiſten 250 Stück, 6½ «P 
Garantie: Schöner Brand, Geſchmack u. Aroma. 
Julius Schmidt, Hoflieferant, MANNOVER' 


Aae Dantler Mme. 8 Damm IR 


Ein in voller Nahrung 
ſſtehendes Geſchäftshaus, 


1 Meile von Danzig, wo ſchon viele Jahre 


Schank und Material mit dem beſten Erfolge 


betrieben wird, ſoll Umftände halber unter 
günſtigen Bedingungen mit Inventarium 
für den billigen Preis von 2500 , wit 
7800 „ Anzahlung bei filter Hypothek 
ſchleunigſt verlauft werden durch 

©. W. Helms, 


6447) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


1 5 De 
. ˙ EEE N — 


2 = 
buthdown⸗Vollblut⸗ 
Heerde 
u Artſchan p. Danzig. 
er Bock Verkauf beginnt daſelbſt am 
1. Juli j zum Verkauf kommen 60 Mücke in 


den Preiſen von 90 bis 150 R.⸗M. Reſerven 
außerdem. Bei Concurtenz auf Einzelne 


rtſchau, im Mai 1875, 
R. Mendt. 
in ſehr guter mah. Flügel iſt wegen 


Mangel an Raum zu berkaufen. Näh. 
Fraueng. 11, 1 Te., Vorm. 10—1 Uhr. 
Ein faſt neues Pianino iſt Jo 


hannisgaſſe 60, 1 Tr., zu ver 
mietben oder zu verkaufen. (6415 


wei elegante, gut gefahrene und 
fehlerfreie Wagenpferde, Füchſe, 
Wallache, 6 und 8 Jahre alt, beide 5 Fuß 
7 Boll groß, ſteben zum Verkauf Dom. 
Schönfeld bei Danzig. (6418 


— — 


Frisch gebrannter Kalk 
ist stets zu l in der Kalkbrennerei bei 
Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 J. . und Langgarten 107. 
6197) O. M. Domansky Mae. 
Ein rentables Materiaſ⸗ und Schankge⸗ 

ſchäft wird zu kaufen oder pachten geſucht. 


7 
6 F. Kohler 
6342 in Br. Holland. 
55 mein Lemen⸗ und Mannfakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen Verkäufer, 
womöglich der polniſchen Sprache mächtig, 


zum ſofortigen Antritt, oder 1. Juni. 
arienburg. (6296 


‚Bernhard Nehring. 


ür ein biefiges Fabrikgeſchäft wird ein 
F tüchtiger, eren aher „Juſpector, 
der im Stande iſt, eine Caution von mine 
deſtens 100 Thalern in Baar oder in Stagts⸗ 
papieren zu hinterlegen, bei 300 Thalern jähr⸗ 
ſichem Gehalt, freier Wohnung und freiem 
Brennmaterial zu engagiren geſucht. k 

Selbſtgeſchriebene Apreſſen u. 6249 i. 
d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 


Glaſergeſellen 


erhalten dauernde Veſchäftigung bei 
H. Schröder, Vorſt. Gr. IT. 


elegenheits⸗Gedichte ſeder Art fertig! 


(5988 1 ff 


fuhr 22, 


Behrend. 
(4794 


Fel eine zu grünrende Meierei von ca. 


100 Kühen wird ein 


eautionsfäh. Meier 
geſucht. Die Räumlihk.iten ad hinreichend 
vorhanden; Die dam gehöeigen Geräthe 

können gleichfalls übernommen werden. 
Hierauf R flectirende mögen ſich inner⸗ 
halb 14 Tagen melden bei Krüger in 


Nawra bei Neumark Weſtypr. (6364 


Geſucht 
zum October eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung von 5—6 Zimmern mit allem Zus 
behör und Garten. Event. wird ein nicht 
zu großes Haus käuflich übernommen. Adr. 


74 B. Langefahr poſtlagernd. 
Die zweite Gehilfenſtelle 


warmen Deftillation vertraut iſt und der 

dolniſchen Sprache mächtig, ſucht zum 1. 

Jul! cc. Stellung. Geſälllge Adr. werden 

. Ro. 6319 i. d. Exp d. Zig. erbeten. 

Einen eſiiteten Kuaben ſuche als 

> 775 ug für mein Colonialwaaren⸗ 
eſchäft 


f 
F. E. Gossin 
Danzi ’ 
Muf cinem Gute im Danziger Kreiſe wird 
A 


zum 1. Salt oder früher ein Juſpektor 
zeſucht. Gehalt 120 —150 - 

Abr. unter No. 6476 in der Exped. d. 
Stg. erbeten. 


on Oetober d. J. wird ein 

Quartier von 3 Piecen mit 
allem Zubehör in der . o. 2. 
Etage, nahe der Börſe, von 
ſehr ruhigen u. accuraten Ein: 
wohnern geſucht. Adreſſen w. 


chleuniaſt erb. Langenmarkt i. 
d. Conditorei des Herrn S. 


Porta. 

reitgafte 69 it ein Parterre⸗Vorder⸗ 
zimmer mit ſep. Eingang von fer 

Zleich oder zum 1. Juni zu vermietben; 

auf Wunſch mit Beköſtigung. Näheres da⸗ 

ſelbſt 1 Treppe boch. (6487 


Das Ladenlocal, 


Heiligegeiſtgaſſe 421, iſt vom 
1. Juli zu verm. Nah. daſelbſt. 
Ein anständig mobliete® Zimmer, auf 
Wunſch mit Beköſtigung, 12 ver: 
mierhen Heiligeneiftgafie No. 12 


comfortable Wohnung 
in Neuſchottland, 


in der Nähe des Bahnhofes, an der Actien⸗ 
Bierbrauerei gelegen, 4 Stuben, Küche, Keller 
ind Eintritt in den Garten, iſt für den 
Sommer oder auf längere Zeit zu ver⸗ 
mietbhen. Auf Wunſch ſteht auch ein 
abgeſchloſſener, guter Pferdeſtall mit 
Remiſe zur Disvoſition. Näheres Lange⸗ 
ei A. Brückner. (6406 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich fin 


dem Hauſe 
Langenmarkt No. 20, 
1 Treppe hoch, 
eine koſchere 


Restauration. 


Gute Speiſen werden zu jeder Tages⸗ 
jeit bei freundlicher Bedienung zu haben ſein. 


Bi J. Heidnet. 


Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 


Dru und Verlag von A. W. Rafemess 
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iſt bei mir zu beſezen. 
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